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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
bei allen haiferl. Poftanftalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poft bezogen 3,75 Mk. — Injerate Koften für die fieben- 


Abonnements pro November 
und December auf die „Danziger Ztg.“ 
nimmt jede Poſtanſtalt (Preis 2,50 Mk.) 
ſowie die Expedition, Ketterhagergaſſe 
Nr. U, entgegen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. Okt. (Privattelegramm.) Das heutige 
„Berl. Tagebl.“ verzeichnet das Gerücht, der 
Raubmörder Wetzel habe ſich in feiner Zelle 
vergiftet. 
Poſen, 30. Oktober. (Privattelegramm.) Nach 
einer aus Rußland hier eingetroffenen Privat- 


meldung ſollen in Folge Geſuches einer größeren 


Anzahl ruſſiſcher Börſencomités und Oelmühlen 
einige Abänderungen in dem Kusfuhrverbot 
für Delkuchen bevorſtehen. Seit Erlaß des Aus 
fuhrverbotes iſt der Oelkuchenpreis von 70 auf 
54 Kopeken pro Pud gejunken. 

Ragaz, 30. Oktober. (W. T.) Heute früh um 
4 Uhr brach in Rebſtein bei heftigem Winde ein 
Feuer aus, welches 25 bis 30 Zirften einge- 
äſchert hat. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 30. Oktober. 
Die neuen Handelsverträge, 


In Betreff der neuen Handelsverträge wird der 
Münchener „Allg. Zeitung“ von Berlin geſchrie⸗ 
ben: Der Reichskanzler beabſichtigt, ſoviel ver- 
lautet, die Handelsverträge ſo bald als irgend 
thunlich, dem Reichstage vorzulegen. Mit Italien 
hofft man bis ſpäteſtens Anfang November zu 
Ende zu kommen. die folgenden Wochen werden 
dann auch die Entſcheidung] über das Verhältniß 
zur Schweiz bringen müſſen, nachdem „In den 
früheren Berhandlungen bereits ein aufklärendes 
Recognoscirungsgeſecht ſtattgefunden hat. In⸗ 
wieweit dann noch die Kückſicht auf die Ver- 
83 mit Serbien die Vorlage an den 

eichstag verzögern könnte, iſt zweifelhaft. Smmer- 
hin wird in Regierungskreifen mit der Wahr- 
ſcheinlichkeit gerechnet, daß der Reichstag noch in 


dem erſten Abſchnitt ſeiner Thätigkeit, zwiſchen 


tte November und Weihnachten, von dem 
Inhalt der Verträge mit Oeſterreich- Ungarn, 
Italien und möglichen Falles mit der Schweiz und 
Serbien Kenntniß erlangt. Selbſtverſtändlich geht 
die Vorlage zuerſt an den Bundesrath, der ſich 
nur kurze Zeit mit ihr beſchäftigen wird, da der 
Natur der Sache pr rt e nur 
ein lauten RO . 
ang deer an beabſichtigt die deutſche 
Regierung im Anſchiuß an den Handelsvertrag 
einen Dertrag über Patent-, Mufter- und Marken- 
ſchutz zu vereinbaren. Die Verhandlungen darüber 
werden ſofort beginnen, wie ſich aus folgendem 
Telegramm ergiebt: 


Berlin, 30. Oktbr. (W. T.) Der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ zufolge treffen demnächſt Commiſſare der 
öſterreichiſch-ungariſchen Regierung hier ein, um 
über eine, in Ergänzung des Kandelsvertrages 
abzuſchließende Dereinbarung über Patent-, 
Muſter- und Markenſchutz zu verhandeln. 


Das Gtolp-Lauenburger Wahlreſultat 
beſchäftigt heute faſt die geſammte politiſche Preſſe. 
Geibft die freiconſervative „Poſt“ kann, wie die 
in der Morgen-Ausgabe bereits telegraphiſch mit- 
getheilte Auslaſſung derſelben ergiebt, angeſichts 
des verblüffenden Vorganges nicht umhin, einige 
ſchüchterne Winke zur Umkehr auf dem bisherigen 
wirihſchaftspolitiſchen Wege zu geben. Sie trifft 
mit dieſer Deutung des Wahlergebniſſes nach 
unſerer Auffaſſung das Richtige. Die ländliche 
Wählerſchaſt in Finterpommern hat durch ihre 
Abstimmung — jo weit wir unterrichtet find, 
mit vollem Bewußtſein — in erſter Linie 
Proteſt eingelegt gegen das vom Jürſten Bismarck 
zur Herrſchaft erhobene Syſtem der immer 
ſtärkeren Belaftung des wirthſchaftlich Schwachen 
zu Gunſten der Stärkeren. Und dieſer Proteſt läßt 
an Entſchiedenheit nichts zu wünſchen übrig. Die 
hinterpommerſchen Bauern, welche für Frn. Dau, 
einen ruhig denkenden, beſonnen handelnden Ge- 
noſſen ihres Standes geſtimmt haben, ſind 
keineswegs über Nacht „Umſtürzler“ geworden; 
ihre Denkungsart hat ſich gegen früher nicht 
weſentlich geändert, aber ſie haben in hinlänglicher 
Klarheit erkannt, was man im junkerlichen Lager 
unter der ihnen von dieſer Seite angeprieſenen 
„Eintracht“, der „Karmonie der Intereſſen“ ver- 
fteht — fie haben es nicht nur erkannt, ſondern 
vielfach auch fühlen müſſen. Kein Wunder, daß 
endlich der Becher überlief. In den wenigen 
Derſammlungen, welche der blinde Fanatismus 
der Gegner nicht hindern konnte, hat Kerr Dau 
ſich offen und rückhaltlos als Gegner der bis- 
herigen Zoll- und Wirthſchaftspolitik bekannt; 
er hat weder glänzende, begeiſternde Reden ge- 
halten, noch Verſprechungen irgend welcher Art 

emacht; es genügte, daß er einfach und ſchlicht 
eine Auffafjung entwickelte und auf die Folgen 
des bisherigen Syſtems hinwies, um den faſt 
beiſpielloſen umſchwung, den die Erkenntniß 
in Hinterpommern herbeigeführt hat, zum Aus- 
druck zu bringen. Für das Uebrige hat die Ge- 
waltmittel-Taktik der Conſervativen geſorgt. Mit 
Recht hebt die „A. Hart. Itg.“ hervor, daß wohl 
kaum in einem anderen Wahikreiſe die Thätig- 
keit der Liberalen ſo erſchwert worden iſt, wie 
in Stolp-Cauenburg. Die Leſer der „Danziger 
Zeitung“ find darüber aus den zahlreichen Be- 


ihrer Vernehmung gewiſſe Fragen nicht zu 
beantworten, ſein, einmal, weil ſich an 
gegen zu thürmen ſuchte, unterrichtet. Die | dieſen punkt eine fehr lebhafte Discuſſion 
geſammte Lonkalpreſſe in beiden Kreiſen in der Preſſe geknüpft hatte und dann, weil an- 
war den Conſervativen dienſtbar, fie nahm nommen wird, daß dieſes Verhalten der Ange- 
zum Theil nicht einmal harmloſe Verſammlungs- klagten Gegenſtand des ſcharfen Tadels iſt, den 
Ankündigungen der Liberalen gegen Bezahlung] der kaiſerliche Erlaß den Bertheidigern gegenüber 
im Annoncentheile auf. Von einer feſt ge- allerdings in genereller Form ausgeſprochen hat. 
gliederten Partei-Organifation konnte ſelbſt in | In dieſer Hinſicht aber hat ſich die Anwalts- 
den beiden Kreisſtädten nicht ernſtlich die Rede | kammer offenbar auf die Seite des Angeklagten 
fein, wie viel weniger auf dem Lande oder in geſtellt, indem fie dieſelben von dem Vorwurf 
jenen kleinen Orten, wo die ſtädliſche Polizei- der Pflichtverletzung freigeſprochen hat. Es iſt 
execution ſogar „liberales Lachen“ unter Straf- das um fo bemerhensmwerther, als der Vertreter 
androhung zu ſtellen ſich anſchichte! Auch an | der Staatsanwaltſchaft ſich veranlaßt geſehen 
Winken von oben herab hat es nicht ge- hatte, außer einigen Zeitungsartikeln über den 
fehlt. Man braucht nur an die fürſorglichen Top Heinze auch den haiſerlichen Erlaß vom 
Geſpräche zwiſchen Landrath und Gemeinde- d. aus dem „Reichsanzeiger“ zu verleſen. Die 
Vorſtehern, an die den Lehrern er-] Anwaltskammer hat ſich ſomit auf die Seite der- 
theilten guten Rathſchläge u. ſ. w. zu erinnern, | jenigen geftellt, welche das Recht des Vertheidigers, 
Das Kbſtimmungs-Reſultat im ganzen und noch | dem Angeklagten den Rath des Schweigens in 
mehr, wenn man es ortſchaftsweiſe verfolgt, giebt | gewiſſen Fällen zu geben, nicht beſchränkt wiſſen 
die beherzigenswerthe Lehre, daß der Volkswille,] wollen. Indirect iſt damit anerkannt, daß den 
wenn er erſt ernſtlich erwacht, durch ſolche künſt⸗Vertheidigern mit Unrecht der Vorwurf gemacht 
lichen Schranken ſich nicht in Zeſſeln ſchlagen | worden iſt, fie hätten es ſich zur Aufgabe ge- 
läßt. Auch dieſe Lehre ſollte man beachten.] macht, dem Unrecht ſelbſt durch frivole Mittel zum 
Die Conſervativen find in Hinterpommern nicht Siege zu verhelfen. Offenbar iſt es auch nicht die 
nur durch ihre Thaten und Ziele, ſondern auch Anſicht der Anwaltskammer, daß der Verthei⸗ 
durch ihre — Mittel gerichtet worden. diger eines Angeklagten zur Ermittelung der 

emin Paſchas Dorgehen Wahrheit beizutragen, ſomit mitzuwirken ver⸗ 


tet ſei, daß er denſelben durch verfängliche 
über die deutſche Intereſſenſpyäre hinaus hat, pi J ß | ch verfänglich 


Fragen compromittiren laſſe. 
wie zu erwarten war, auch in England Auf- % — 
ſehen erregt. Wenn aber die „Morningspoſt“, | Eine deutſche Flotienſtation in Südamerika. 
wie heute Morgen gemeldet iſt, die deutſche Als die Unruhen in Chile ausbrachen, wurde 
Regierung dafür verantwortlich machen will und J vielfach dem Bedauern Ausdruck gegeben, daß 
meint, die engliſche Regierung ſei befugt zu] die dortigen deutſchen Intereſſen nicht durch 
fragen, welche Schritte die deutſche Regierung zu deutſche Schiſſe geſchützt werden konnten, fondern 


richten, welche die Hinderniſſe ſchilderten, die 
man den Liberalen überall künſtlich ent- 


geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 


ſchon geſchieht. 


ergreifen beabſichtige, um Großbritannien für die 
etwaigen Folgen der Action Emins zu ent- 
ſchädigen, ſo geht ſie doch etwas zu weit. Die 
deutſche Regierung hat nicht nur nachträglich 
dieſes Vorgehen desavouirt, indem fie öffentlich 
conſtatirte, daß Emin gegen den ihm amtlich er- 
theilten Auftrag gehandelt habe, ſondern auch 
ſchon vor Monaten ſich bemüht, Emin Paſcha 
von feinem Weitermarſche abzuhalten und zurück- 
zurufen. Eine Verletzung des mit England ab- 
geſchloſſenen Bertrages über die Abgrenzung der 
Intereſſenſphären in Oſtafrika wird man der 
deutſchen Regierung daher ſchwerlich zur Laſt 
legen können. Bush d Er 

Die Einführung von MWohnungs-Infpectoren 
foll nach den „B. P. N.“ in Preußen erwogen 
werden. Die kleinen Wohnungen für Arbeiter, 
untere Beamten u. ſ. w. in großen Städten ſind 
in Bezug auf Geſundheit und Räumlichkeit un- 
genügend. Genügende Abhilfe kann die Polizei 
in ihrer heutigen Organiſation nicht gewähren. 
Daher — ſagt die genannte Correſpondenz — 
will man nach Analogie der FJabrik-Inſpectoren 
ſtaatliche Wohnungs-Inſpectoren ſchaffen, welche 
„der allgemeinen Polizei auf dem Gebiete 
der Wohnungspolizei ebenſo in die Hand ar- 
beiten, wie dies von Seiten der Jabrik-Inſpec⸗ 
toren in gewiſſen Zweigen der Gewerbepolizei 
In der That ſchweben bereits 
in Preußen Erwägungen in der Richtung und 
es erſcheint ſogar die Annahme berechtigt, daß 
dieſe in nicht allzu ferner Zeit zu einem poſitiven 
Ergebniß etwa auf der Grundlage führen, wie 
die Einrichtung in dem feinerzeit unter der 
Kegide des jetzigen Zinanzminiſters von privater 
Seite aufgeſtellten Entwurf eines Reichswohn⸗ 
geſetzes gedacht war.“ 


Die Verwaltung in Oſtafrika. 

Gegenüber den Quertreibereien, mit denen fi 
ſehr verſchiedene Kreiſe in Oftafrika ſelbſt und 
auch hier gegenüber dem Gouverneur v. Soden 
gefallen, weiſt die „Kreuzztg.“ darauf hin, daß 
der Kauptanlaß zu dieſen Angriffen in der Er- 
richtung einer Civilregierung an Stelle der früheren 
rein militäriſchen Dictatur ſiege. Iſt das richtig, 
jo wird man die beunruhigende Darſtellung der 
Lage in Oftafrika in einem Theile der Preſſe 
unbefangener würdigen können. Im übrigen 
conſtatirt die „Kreuntg.“ thatſächlich, daß die 
Regierung entſchloſſen ſei, die jetzige Organifation 
unbedingt aufrecht zu erhalten. Offenbar aber 
find Verſuche, die Stellung des Herrn v. Soden 
zu erſchüttern, nicht nur in Oftafrika ſelbſt, ſon⸗ 
dern auch hier unternommen worden und haben 
in Folge deſſen Reibungen jtattgefunden, welche 
Hrn. v. Soden veranlaßt haben, feinen Rücktritt 
anzubieten. Det Gegenfatz zwiſchen Hrn. v. Wiß⸗ 
mann und v. Soden wird alſo nur durch die 
Rückkehr des erſteren beſeitigt werden können. 


Die Vertheidiger im Prozeß Heinze vor der 
Anwaltskammer. 

Die Verhandlungen gegen die beiden im Prozeß 
Heinze als Bertheidiger der Angeklagten fungiren- 
den Rechtsanwälte Pallien und Dr. Coßmann 
vor der Berliner Anwaltskammer, welche geſtern 
Vormittag 10 Uhr ihren Anfang nahmen, haben 
den ganzen Tag ausgefüllt. das Erkenninif 
wurde erſt um 7 uhr Abends publicirt. Daß die 
Anwaltskammer die Tactlofigkeiten und Unge⸗ 
hörigkeiten, welche die Dertheidiger ſich in der 
öffentlichen Verhandlung geftattet haben, nicht 
ungerügt laſſen würde, war vorauszuſehen; die 
Anwaltskammer hat dafür auf einen Verweis 
erkannt, der bei Coßmann noch durch eine Geld⸗ 
ftrafe von 500 Mk. verſchärft worden iſt, an- 
ſcheinend weil dieſer als Sectlieferant fungirt 
hat, und wegen des Abholens der Acten aus 
der Wohnung des Vorſitzenden während deſſen 
Kbweſenheit. 

am meiſten geſpannt mußte man auf die 
Entſcheidung der Anwaltskammer bezüglich des 
den Angeklagten ertheilten RNathes, bei 


gegen freiſinnige Männer 


dieſer Schutz engliſchen Schiſſen anvertraut werden 
mußte. Nachdem die dortige Revolution einen 
bebrohlicheren Charakter angenommen hatte, 
wurde auch im Reichstage der Wunſch ausge- 
ſprochen, Ariegsichiffe nach Chile zu entſenden. 
Diefem Wunſche iſt infofern entſprochen worden, 
als von der oſtaſiatiſchen Station Schiffe nach der 
ſüdamerikaniſchen Weſtſtation beordert wurden, 


die auch noch rechtzeitig eintrafen, um bei ver- 


ſchiedenen Gelegenheiten deutſche Intereſſen zu 

ren. In Folge dieſer Vorgänge hatte in 
weisen Kreiſen die Ueberzeugung Platz ge- 
gr! daß unſere Intereſſen nicht bloß die 


en, 


lich den bereits vorhandenen oſtaſiatiſchen, meft- 
und oſtafrikaniſchen erforderlich machen. Wie 
e „B. P. N.“ nun hören, hat die Reichs- 
Marineverwaltung ſich dieſer Ueberzeugung an- 
geſchloſſen, und es liegt im Plane, eine füd- 
amerikaniſche Ztottenftation zu errichten. Für 
das nächſte Jahr dürfte auf dieſelbe ein Kreuzer 
geſandt werden. Es iſt wahrſcheinlich, daß in 
Folge deſſen die auſtraliſche Station, velche im 
laufenden Etatsjahre mit zwei Kreuzern ver- 
ſehen war, im künftigen nur einen Kreuzer er- 
halten wird. 5 


Die Kriegervereine 

werden immer mehr zu politiſchen Inſtitutionen 
ausgebildet. Es wird jetzt ſcharf auf Nachachtung 
einer neuerdings erlaſſenen Vorſchrift gehalten, 
wonach Gocialdemokraten aus den Kriegervereinen 
ausgemerzt werden ſollen. Die lokalen Macht- 
haber ſuchen jedoch vielfach dieſe Vorſchrift auch 
0 anzuwenden. In 
Schneidlingen eriflirt ein „Landwehrverein“, 
zu deſſen Dorftande u. a. der dortige Kaufmann 
Wilhelm Schröder gehört. Am 22. Oktober er- 
klärte der dortige Amtsvorſteher, Amtsrath M., 
dem Vorſitzenden des Landwehrvereins: „Der 
aufmann W. Schröder annoncirt in der 
„Sonntagszeitung“, iſt mithin Socialdemokrat; 
ich erwarte bis Dienſtag Nachricht, daß derſelbe 
ausgewieſen iſt, ſonſt löſe ich den Verein auf.“ 

un annoncirt Herr Schröder als Geſchäftsmann 
in allen an dem Orte und in deſſen Umgegend 
erſcheinenden und verbreiteten Blättern, gleichviel 
welcher politiſchen Richtung ſie ſein mögen, und 
darum auch in der in Schneidlingen erfcheinen- 
den ſoclaliſtiſchen „Sonntagszeitung“. Daſſelbe 
hun Geſchäftsleute im ganzen deutſchen Reich. 
Don Herrn Schröder iſt es übrigens in Schneid- 
lingen allgemein bekannt, daß derſelbe nicht 
Socialdemohrat, ſondern deut chfreiſinnig iſt. 
In der Wahlzeit hat Fr. Schröder öffentlich gegen 
ſocialdemokratiſche Redner geſprochen, allerdings 
für den freiſinnigen Candidaten. Kerr Schröder 
hat zunächſt eine Generalverfammlung des Land- 
wehrvereins beantragt, will aber dann gegen den 
8 auch auf dem Klagewege 
vorgehen. 

Es wird erforderlich fein, daß der Mißbrauch 
der Kriegervereine zu politiſchen Zwecken auch im 
Reichstage zur Sprache gebracht wird. 


Das nächſte päpſtliche Conſiſtorium 
wird, wie man der „P. C.“ aus Rom meldet, 
wahrſcheinlich Anfangs dezember ſtattfinden. der 
Papſt hofft in demſeſben außer den drei ungari- 
ſchen Biſchöfen, über deren Ernennung man ſich 
mit der ungariſchen Regierung verſtändigt hat, 
auch den neuen Erzbiſchof von Gnefen - Poſen 
präconiſiren zu können. Die Derjtändigung 
zwiſchen der Curie und der preußiſchen Regierun 
fol nämlich gegenwärtig über das Princip, daß 
der zu Ernennende ein Pole ſein ſolle, hinaus- 
reichen und bereits eine bestimmte Perſon von 
beiden Seiten ins Auge gefaßt ſein. 

Des weiteren wird gemeldet, daß in dem näch- 
ſten Conſiſtorium keine andere Cardinals-Er- 
nennung als diejenige des päpſtlichen Majordomus 
Mſgr. Ruffo Scilla ftatifinden werde. 


— — 


e Entsendung einiger Kriegsſchiſfe nach 
u e 
dauernden ſüdamerikaniſchen Flottenftation, ähn- 


niemand zu 


Die ungariſchen Finanzen. 


Bel der geſtrigen Verhandlung des Zinanz- 
ausſchuſſes des ungariſchen Abgeordnetenhauſes 
über das Budget hoben mehrere Redner die Ver- 
dienſte des Zinanzminiſters um die Aufredt- 
erhaltung des Gleichgewichts hervor. Der Finanz- 
miniſter dankte und erklärte, 
im ungariſchen Budget könne auch nach der 
rigoroſeſten Auffaſſung als hergeſtellt, die Zinanz⸗ 
lage als conſolidirt angeſehen werden. Er halte 
es nicht für eine krankhafte Erſcheinung, 
daß der Ueberſchuß im Budget gering ſei; er 
würde gerade einen beträchtlichen Ueberſchuß für 
krankhaft halten, da er im Stande geweſen 
wäre, erheblich höhere Voranſchläge zu machen. 
Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen des 
Staatscredites müßten jedoch die Einnahmepoſten 
innerhalb feſter, mäßiger Grenzen veranſchlagt 
werden. In Betreff der Anhäufung der Aafjen- 
vorräthe ſei zu bemerken, daß bedeutende 
Laſten getilgt und beträchtliche Summen 
dem Finanzmarkte zur Verfügung geftellt worden 
ſeien, was zur Belebung des Zinanz- 
marktes beigetragen habe. Was die Frage 
wegen der Geldverkehrsmittel anbelange, ſo 
erkenne er an, daß die Quantität der Baar- 
zahlungsmittel ungenügend ſei. In dieſer Be- 
ziehung Maßnahmen zu treffen, wäre jedoch un⸗ 
gerechtfertigt, da dieſe Frage eine gründliche Löſung 
nur in Berbingung mit der Valutaregulirung 
finden könne, wozu Ungarn bereit ſei. Er habe 
niemals geſagt, daß die Valutaregulirung ad 
calendas graecas verſchoben ſei. Auf die An- 
frage, ob es wahr ſei, daß bei der Ablöſung der 
öſterreichiſch - ungariſchen Staatsbahn betreffs 
40 000 Actien von der Regierung an die öfter- 
reichiſche Bodencreditanſtalt eine Sicherheit gegeben 
worden ſei, erklärte der Miniſter, er wiſſe, daß 
dieſes Inſtitut eine bedeutende Menge Actien ge- 
kauft habe. Der Staat habe jedoch hierzu keine 
Ordre eriheilt, weder für eigene, noch für andere 
Rechnung. 


Die Folgen der Mißernte in Rußland. 

Die freiwilligen Gaben zu Gunften der von der 
Mißernte Betroffenen — ſchreibt man der „P. C.“ 
aus Petersburg — fließen noch immer reichlich, 
aber leider werden bei der Vertheilung dieſer 
Hilfsmittel große Ungeſchichlichkeiten, ja ſelbſt 
ſchreiende Mißbräuche begangen. 
ſtützungen werden häuſtz 


g. U 
— 2 —.— . 
> 5 ei 


3 komm! n bei * ; ( 
vielfach über die Betrügereien von Bauern, welche 
ſich ohne Grund als Nothleidende ausgeben und 
Unterſtützungen erhalten, während ſie zu faul 
find, die ihnen von der Regierung bei den Eijen- 
bahnarbeiten und von den Grundeigenthümern 
auf deren Beſitzungen angebotene Arbeit anzu- 
nehmen. Sie geben ihren letzten Heller in der 
Schenke aus und laſſen den Zar und die öffent- 
liche Mildthätigkeit für ihren Unterhalt ſorgen. 
Wenn nun in Folge der Kusdehnung der 
Hungersnoth und dieſer Unzukömmlichkeiten alle 
Anſtrengungen ſich machtlos erweiſen ſollten, dem 
Unheil zu ſteuern, dann wäre zu befürchten, daß 
die der Arbeit entwöhnten Bauern, um ihr Leben 
zu friſten, zu Räubereien ihre Zuflucht nehmen 
und die arbeitſame Landbevölkerung ſchwer be- 
drohen. Dieſe Gefahr liegt um fo näher, als 
viele Bauern in der Noth ihr Dieh und ihr 
Ackergeräth verkauft und ſich ſo der Mittel zur 
Arbeit ſelbſt beraubt haben. 


Die Reform des belgiſchen Wahlrechts. 

Der Bericht der Centralſection der Kammer über 
die Reform des Wahlrechts tritt im Namen der 
Mehrheit für das Belgien angepaßte engliſche 
Syſtem des Wahlrechts auf Grund des Beſitzes 
einer eigenen Wohnung ein, durch deſſen Ein- 
führung die Zahl der Wahlberechtigten ſich auf 
800 000 erhöhen würde. der Abg. Frére-Orban 
vertheidigte das Befähigungsſyſtem (d. h. das 
Wähler ſeſen und ſchreiben können), welches nach 
dem Geſetz von 1883 eine Zahl von 550 000 
Wählern ergeben würde. Ferner wird in dem 
Bericht betont, daß keine belgiſche Kammer Ein- 
ſchüchterungen nachgeben werde. Eine Der- 
ſtändigung werde im Lande gewünſcht. Die 
Rechte ſei einmüthig für das Wahlrecht auf Grund 
des Beſitzes einer eigenen Wohnung und werde 
auf dieſem Boden vor die Wähler treten. der 
Bericht fordert dringend zur Berſtändigung über 
die vom Lande gewünſchte Reform auf. Die Ver- 
antwortung für das Nichtzuſtandekommen einer 
Verſtändigung würde derjenigen Partei zur Laſt 
fallen, welche ſich zu keinem Entgegenkommen 
verſteht. 


„ 


Deutſchland. 

Potsdam, 29. Oktober. Der Kaiſer begab ſich 
heute Nachmittag 4 uhr 55 Min. mittels Sonder- 
zuges nach Liebenberg in der Mark, um einer 
Einladung des Grafen zu Eulenburg zur Jagd zu 
entſprechen. die Kaiſerin gab ihrem Gemahl bis 
zur Wildparkſtation das Geleite. 

* Die Kaiſerin gedenkt, wie die „Kreuntg.“ 
hört, ſich morgen Nachmittag nach Gera zu be⸗ 
geben, um am Sonnabend der Taufe des jüngft 
geborenen Sohnes des Erbprinzen Reuß jüngerer 
Linie beſzuwohnen. 8 . 

* Am Mittwoch hat der König von Rumänien 
auch Hrn, v. Caprivi einen Peſuch abgeſtattet, 
der über eine Stunde dauerte. 

* [Der König von Rumänien] empfing asien 
Mittag im hieſigen Schloß in Anmelenbeit des 
rumäniſchen Geſandten eine Deputationrumänifcher 
Studirender an der hieſigen Univerfität. Der 
König gab in feiner Erwiderung auf die Be- 
grüßungsanſprache der Hoffnung Ausdruck, daß 
noch mehr rumäniſche Gtudirende zum Beſuch 
der Univerſität nach Berlin kommen würden; 


1891. 


das Gleichgewicht 


Die Unter⸗ 
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eſſenten.] Die zweite Zuſammenkunft der Gtärke- 


Schafe 6730 Mk., Schweine 4380 Mk., Geflügel 
1400 Mk., für landwirthſchaftliche Erzeugniſſe, 
Hilfsſtoffe und Hilfsmittel ſowie Geräthe zuſammen 
9775 ME. Weitere Preisſtiftungen ſtehen in Aus- 
ſicht; auch iſt Fürforge getroffen, daß die Preiſe 
für Thiere in beſonders ſtark beſchickten Klaſſen 
vermehrt werden können. Außerdem kommen 
noch 266 Denkmünzen zur Vertheilung. Mit der 
Ausſtellung wird auch eine Prüfung von Schutz- 
vorrichtungen an landwirthſchaftlichen Maſchinen 
verbunden ſein. 

* [Perfonalien.] Der Nechts-Candidat Guſtav en 
ift zum Referendar ernannt und dem Amtsgerichte in 
Tiegenhof zur Beſchäftigung überwieſen; dem emeri- 
tirten Lehrer und Organiſten Neubauer zu Gr.- 
Lichtenau im Kreiſe Marienburg iſt das allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

* [Danziger Reiterverein.] Sammelort zur Jagd 
am Sonnabend, den 31. Okt., 2 Uhr Nachm.: Müggau. 

* [Blumenfpenden für fürſtliche Damen.] Geitern 
Abend waren die Blumenfpenden, die, wie wir bereits 
berichtet haben, für die Kaiſerin von Rußland, die 
Königin von Dänemark und die Prinzeſſin von Wales 
beſtimmt 1 in dem Schaufenſter der Blumenhand- 
lung Fr. Raabe Nachflgr. ausgeftellt und erregten die 
Aufmerkſamkeit der ble Dom ruſſiſchen 
General-Conſulat war für die Kaiſerin von Ruß- 
land urſprünglich ein Blumenſchiff beſtimmt. Von 
dieſer Idee iſt ſedoch Abſtand genommen und nunmehr 
ein Blumenbouquet gewählt werden. Daſſelbe beſteht 
aus weißen Camelſen und Tuberoſen, die zwiſchen 
Veilchenranken befeſtigt find. die Manſchette des 
Bouquets iſt mit blaß lilafarbenem Geidencröpe umhüllt 
und aus demſelben koſtbaren Stoffe beſtehen auch die 
breiten Schleifen. Die Königin von Dänemark erhält 
von dem däniſchen Conſul ein Bouquet, in welchem 
dunkelrothe Roſen mit weißen Tuberoſen aus 
Aspargosgrün hervorleuchten; die Manſchetten und 
die Schleifen führen wie die Blumen die däniſchen 
Farben roth und weiß. Diefelben Farben zeigen 

wei Bouquets für die Kaiſerin von Rußland und die 

rinzeſſin von Wales, welche gleichfalls von dem 
däniſchen Conſulat beſtellt find, und ein ähnliches 
Arrangement aufweiſen. Der Prinzeſſin von Wales 5 
von dem engliſchen Conſulat ein Bouquet mit grün un 
weißen Schleifen gewidmet, in welchem 2400 weiße 
Kamelien und Tuberofen zwiſchen grünem Adiantum 
angebracht ſind. 

* [Mohtfahrtsbeftrebungen.] Nach dem Beiſpiel, 
welches das Vorgehen der kaiſerl. Werft in Danzig 
gegeben hat, läßt nun auch die kaiſerl. Werftverwal⸗ 
tung zu Kiel Kartoffeln und Kohlen in größeren Par- 
tien ankaufen, die ſie zu dem verhältnißmäßig billigen 
Selbſtkoſtenpreiſe an ihre Arbeiter und Unterbeamten 
unter dem Beding der Baarzahlung abgiebt. 

* „ Das Kaiſerpanorama wird 
von morgen ab eine Reihe von Anſichten aus Nor- 
wegen ausſtellen, die ſchon deshalb lebhaftes Intereſſe 
erregen dürften, weil in denſelben viele Ortſchaften und 
Scenerien enthalten ſind, welche unſer Kaiſer auf ſeinen 
Nordlandsreiſen wiederholt beſucht hat. 

Berichtigung. ] In dem geſtrigen Bericht über 
die Vorwahlen der Arbeitgeber zum Gewerbegericht 
muß es heißen: 1. Wahlbezirk Sattlermeiſter Burg- 
mann (ſtatt Angermann) 3. Wahlbezirk Schuhmacher⸗ 
meiſter Willma (ſtatt Willmer). 

[Polizeibericht vom 30. Oktober.] Verhaftet: 
12 Perſonen, darunter 1 Betrunkener, 8 Obdachioſe. 
— Gefunden: 1 Sterbekaſſenbuch, 1 Armband, 1 Zu- 
ſtellungsſchriſt und 1 Impfſchein; abzuholen von der 
hal. Polizei-Oirection. — Geſtohlen: 1 Wagenplan, an 
den vier Ecken mit Schwarzdruck gezeichnet F. Bartels 
u. Comp. in Danzig Nr. 8. 

2. Zoppot, 29. Oktbr. Heute 3 ging ein 
SHinterhaus des den Tiſchlermeiſtern Bauer (Vater und 
Sohn) gehörigen, in der Eiſenhardtſtraße belegenen 
Grundſtückes, in dem ſich die Werkftätte mit einer 
Kobelmaſchine befand, in Flammen auf. Es gelang 
unſerer freiwilligen Feuerwehr, das Feuer auf ſeinen 


von Inſubordination zugetragen, welcher ein 
gewiſſes Auffehen erregt. Diesmal iſt es das in 
Windſor ſtationirte 3. Gardegrenadierbataillon, 
welches ſeiner Unzufriedenheit in draſtiſcher Weiſe 
Ausdruck verliehen hat. Mit den verabfolgten 
„für Menfchen völlig ungenießbaren“ Rationen 
unzufrieden, führte die Mannſchaft am 14. d. M. 
bei dem dienſtthuenden Offizier Beſchwerde, erhielt 
jedoch als Antwort den Befehl, die bemängelten 
Nahrungsmittel unverzüglich aufzueſſen. Die 
Fenſter öffnen und die ſämmtlichen Nationen auf 
den Hof der Kaſerne hinauszuwerfen, war das 
Merk eines Augenblicks, welches die ganze Com- 
1 jedoch mit längerem Stubenarreſt zu büßen 
hatte. 


„denn hier“, fo fußt der König fort, „haben Sie 
Gelegenheit, ſich ſollde Kenntniſſe anzueignen, um 
fie dereinſt im rumäniſchen Baterlande ver- 
werthen zu können. Wir können das ſehr wohl 
brauchen!“ 

* Der Bundesrath hat in feiner heutigen 
Sitzung der Vorlage, betreffend die Außerkraft- 
ſetzung der Ausführungsbeſtimmungen zur Der- 
ordnung wegen des Derbots der Einfuhr von 
Schweinen ꝛc. amerikaniſchen Urſprunges vom 
6. März 1883, zugeſtimmt. (Ein Druckfehler in 
dem Berliner Telegramm der heutigen Morgen- 
nummer hatte aus „Schweinen“ „Schienen“ 
amerikaniſchen Urſprunges gemacht). 

* Dem Bundesrathe find von weiteren Etats 
die über den allgemeinen Penfionsfonds, ſowie 
über die Einnahmen an Zöllen, Verbrauchsſteuern 
und Averſen und an Stempelabgaben zugegangen. 


* Ins Herrenhaus iſt Oberbürgermeiſter Schüller 
in Koblenz für den verftorbenen Juſtizrath Adams 
durch die Stadtverordneten-Verſammlung gewählt 
worden. 

* Das Gerücht von dem bevorſtehenden Ein⸗ 
treffen des Fürſten Bismarck iſt blinder Lärm 
geweſen. Nur Graf Herbert Bismarck iſt hier 
geweſen und auch bereits wieder nach Varzin 
abgereiſt. 

2 1388 der zahlreichen Eiſenbahn-un 
fälle] gewinnt ein Urtheil an allgemeinem 
Intereſſe, welches dieſer Tage die Strafnammer 
in Neurode fällte. Ein Stations-Aſſiſtent war 
wegen des Zuſammenſtoßes zweier Züge unter 
die Anklage wegen Gefährdung eines Eifenbahn- 
Transportes geſtellt worden, doch wurde der- 
ſelbe freigeſprochen. In der Begründung des 
Urtheils wurde ausgeführt, daß die Angabe des 
Angeklagten, am fraglichen Tage 492 Züge erpe- 
dirt zu haben, durch die Beweisaufnahme be- 
ſtätigt worden ſei, woraus der Gerichtshof die 
Ueberzeugung gewonnen habe, daß hier eine 
Ueberbuͤrdung vorliege, welche die Schuld 
des Angeklagten ausſchließe und die Zrei- 
ſprechung bedinge. 

* [Der neue Lehrplan für höhere Schulen.] 
Wie die „N. A. 3.“ erfährt, waren die Entwürfe 
neuer Lehrpläne, Lehraufgaben und Prüfungs- 
ordnungen ſämmtlichen Provinzial-Schulcollegſen 
zum Zwecke der Information mitgetheilt worden. 
Es war dies jedoch nur vertraulich geſchehen; 
die Collegien für Brandenburg und Sachſen 
hatten ſich deshalb nicht für ermächtigt gehalten, 
die Entwürfe den Lehrercollegien zugänglich zu 
machen, während dies ſeitens der anderen Pro- 
vinzial-Schulcollegien geſchehen war. Nachträglich 
find dann ſämmtliche Provinzial-Schulcollegien 
zur Mittheilung an ſämmtliche Lehrercollegien 
ausdrücklich ſeitens des Cultusminiſters er- 
mächtigt worden. Die Veröffentlichung des ge- 
ſammten Materials wird erfolgen, ſobald die 
endgiltige amtliche Feſtſtellung aller Entwürfe und 
Aunfübrungsotsgrönimgen ftattgefunden haben 
wird. 

L. [Der erfte Kustrittsbeſchluß eines Gewerk⸗ 
vereins] ſeit 1873 iſt am 26. Oktober feitens des 
Gewerkvereins der Porzellanarbeiter u. ſ. w. 
und des Neifeverbandes Dresden erfolgt. In 
der Generalverſammlung wurde nach dem Referat 
des Herrn Bey über die Arbeitsverhältniffe der 
Porzellanarbeiter die Forderung des neun- 
ſtündigen Marimalarbeitstages und der geſetz⸗ 
lichen Beſeitigung der Accordarbeit beſchloſſen und 
demnach der Austritt aus dem Gemerkvereins- 
verbande mit 19 ge 1 Stimme beſchloff ee 
Isreie Zuſammenkünſte der Glärhe-Inter- 


ban heute kaum überſehen läßt. Der Verein Anger- 
urg erſucht daher die eneralverſammlung und den 
engeren Ausſchuß dringend, jede Aenderung der 
Statuten und der Geſchäftsordnung pure abzulehnen.“ 
A Pillau, 29. Okibr. Der hieſige Bürgermeiſter 
Kerr Giebler feiert heute ſein ee Dienft- 
jubiläum. Die Stadt ließ dem Jubilar ein Ehren- 
geſchenk, beſtehend in filbernen Wirthſchaftsgegen⸗ 
ſtänden, überreichen. — das auf der Schichau'ſchen 
Werft in Elbing für die öſterreichiſche Marine erbaute 
Ciſternenſchiff „Najaele“ ift hier eingekommen. Das- 
ſelbe unternahm mit 3 Beſatzung und mit 
der aus öſterreichiſchen „ beſtehenden 
Abnahme-Commiſſion eine Probefahrt nach See. Das 
Schiff wird hier längere Zeit verweilen und alle Probe- 
fahrten machen, wie ſie mit neu erbauten deutſchen 
Kriegsſchiffen vorgenommen zu werden pflegen. 
Marggrabowa, 27. Oktbr. Bei dem Brande eines 
Inſthauſes im Gute Wenſöwen, das im Beſitze des 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler zu Danzig iſt, bethei⸗ 
ligte ſich auch der 18 Skinn aus Charlottenberg, 
das mit zu dem Gute W. Ri an den Rettungs- 
arbeiten in aufopfernder Weiſe. Da er von der An- 
ftrengung fehr müde geworden war, machte ihm der 
Fa des Gutes das Anerbieten, auf fein (des 
Inſpectors) Zimmer zu gehen und ſich durch eine Er- 
friſchung aus einer an einem beſtimmten Orte ſtehenden 
Flaſche zu ſtärken. St. griff nun, im Zimmer ange- 
langt, nach einer Weinflaſche, die unglücklicher Weiſe 
concentrirte Karbolſäure enthielt und trank daraus, 
ohne vorher die Flaſche auf ihren Inhalt zu prüfen. 
Nach längerer Zeit ſuchte der Inſpector den Lehrer in 
ſeinem Zimmer auf und fand den Bedauernswerthen 
bereits mit dem Tode ringend vor. St., der im beſten 
Mannesalter ftand, hinkerläßt eine Frau mit ſechs 
. Kindern. Allſeitig erregt dieſer Unglücks ⸗ 
fall die größte Theilnahme. (Agsb. Allg. 3.) 


Verein für neuere Sprachen zu Danzig. 

Am 26. c. ſtattete Herr Wienandt den allge- 
meinen Jahresbericht ab, aus dem wir Folgendes 
entnehmen: 

Es fanden 5 Sitzungen ſtatt. die erſte war ge= 
ſchäftlichen Angelegenheiten gewidmet. 

In der zweiten ſprach Herr Dr. Groth über 
den Unterricht im Deutfhen an den höheren fran- 
zöſiſchen Staatsanſtalten und Herr Wienandt über 
die English Letters collected by Dr. Günther, 
im Verlage von A. W. Kafemann-Danzig. 

In der dritten Sitzung referirte Herr Director 
Neumann über einen Vortrag, den Prof. Bier- 
baum⸗-Karlsruhe in der fremdſprachlichen Section 
des deutſchen Bereins für höheres Mädchenſchul- 
weſen auf deſſen letzter Kauptverſammlung in 
Heidelberg gehalten, und über eine Probelection, 
welcher Herr Director Neumann in Karlsruhe 
ſelbſt bei Herrn Bierbaum beigewohnt hatte. 

Ferner ſprach Herr Wienandt über die Städler'ſche 
frz. Grammatik für Mädchenſchulen und Herr 
Profeſſor Franken trug eine metriſche Weber- 
tragung der dritten Satire Eminescus vor. 
In der 4. Sitzung referirte Herr Wienandt 
über die Grammatiken und den Lehrgang von 
Brenmann und Möller, von Luppe und Sttens, 
von J. B. Peters (dieſe in tabellariſcher Dar- 
ſtellung) von Ducotterd und Mardner, Über Curt 
Schäfers vermittelnde Methode und ging näher 
auf die bereits erſchienenen Kritiken dieſer Schul- 
bücher ein. 

In der 5. Sitzung gab Herr Meyer eine In- 
haltsangabe und kurze Kritik des Epos Jocelyn 
von Lamartine in franzöſiſcher Sprache und las 
einige Fragmente aus demjelben vor. 

Der Verein ſchloß am 30. September 1890 mit 
25 ordentlichen und 12 außerordentlihen Mit- 
gliedern. Im Laufe des Jahres 1890/91 traten 
drei ordentliche Mitglieder aus, ein außerordent- 
liches verſtarb, aufgenommen wurden zwei ordent- 
liche Mitglieder und drei außerordentliche Mitglieder, 
fo daß der Derein am 30. September 1890 mit 
23 ordentlichen Mitgliedern ſchließt und da gleich 
in der erſten Sitzung 4 ordentliche und 1 außer- 
ordentliches Mitglied aufgenommen wurden, wird 
demnach das Vereinsjahr 1891/92 mit 27 ordent- 
lichen und 15 außerordentlichen Mitgliedern 
eröffnet. 

Die Bibliothek hat ſich um 29 Nummern ver- 
mehrt und zwar von Nr. 541—569, Es wurden 
gekauft 6 Werke, 10 von der Renger'ſchen Der- 
lagsbuchhandlung, 12 von Mitgliedern und 
1 Werk von einem Nichtmitgliede dem verein 
bedicirt. Darunter befinden ſich: 

Scott, qvanhoe. 

Robertson, Charles v. and Franeis I. 

Irving, English Sketches. 

Daudet, Tartarin de Tarascon, 

5 Port Taruscon. 

Tbierry, Guillaume le Conguerant, 

Zola, Nantas, 

Villemain, Hist. du Protectorat de Cromwell. 

Sarcey, Le Siège de Paris. 

Moliere, L’Avare. 

Taine, Les Origines de la France contem- 
pordine. 

Regnard, Le joueur. 3 

Mme. de Sévigné, lettres choisies. 

Meémoires du Prince de Talleyrand par le 
due de Broglie. 

In dem Journaljirkel haben keine Verände- 
rungen ſtattgefunden. Es circulirten: 

die Revue des deux mondes, 

die Edinburgh Review, 

das Neuphilologiſche Centralblatt, 

die Romania, 

die Zeitſchrift für neufranzöſiſche Sprache und 

Literatur, 

das Literaturblatt für romaniſche und ger- 

maniſche Philologie, 

die Anglia, 

die Engliſchen Studien, 

die Franco-Gallia, i 

das Archiv für das Studium der neueren 

Sprachen. 

Die erſten drei gehören dem Verein, die letzten 
ſieben den einzelnen hieſigen höheren Lehranſtalten, 
welche fie wie früher in entgegenkommender 
Weiſe den Mitgliedern zur Verfügung ſtellten. 
Der Verein ftattete dafür ſeinen Dank an die 
Kerren Directoren ab. 

Neu eingereiht werden auf Koſten des Vereins 
die Etudes de Grammaire von Plattner und das 
Tauchnitz Magazine. 5 

Die > menen he 1888/89 eröffneten Privat- 
leſezirkel wurden fortgeſetzt. Es kamen leider 
nur zwei Cirkel, ein italieniſcher und ein eng- 
liſcher, zuſammen. Im erſteren wurden die Schilde⸗ 
rungen aus London von de Amicis, im letzteren 
der Prometheus und einige Gedichte von Stellen 

eleſen. 

= Sum Borfigenden wurde err Wienandt, 
Fleiſchergaſſe 35, und Herr Brandt, Frauen- 
gaſſe 50, zum Schriftführer erwählt. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 29. Oktbr. Der Budgetausſchuß 
des Folkething wählte den Abgeordneten Tutlin 
mit 8 Stimmen zum Berichterſtatter gegen den 
— Präſidenten des Ausſchuſſes Hörup; 
derſelbe erhielt 6 Stimmen. (W. T.) 

Rußland, 

* Die Rückkehr der haiferlihen Familie nach 
Petersburg iſt nach einer Meldung der Pe 
nicht vor dem auf den 8. Dezember fallenden 
Zeſte des militäriſchen St. Georgsordens zu er- 
warten. Auch die Abweſenheit des Minifters des 
Keußern, Herrn v. Giers, werde ſich ungefähr 
bis zu dieſem Zeitpunkte ausdehnen. 


Bon der Marine. 

* Wie verſchiedenen Blättern aus Kier tele- 
graphirt wird, ſoll („ſicherem Vernehmen“ nach) 
zum es Frühjahr die Ernennung des 
Prinzen Heinrich zum Contreadmiral und Chef 
des Uebungsgeſchwaders erfolgen. 

Wilhelmshaven, 28. Oktbr. Laut Cabinetsordre 
vom 19. Oktober find die Torpedoböte der 
„Schütze“-Klaſſe aus der Liſte der Kriegsſchiffe 
geſtrichen worden. die Böte der erwähnten 
Klaſſe gehörten zu den älteſten unſerer Marine 
und waren längſt durch die Schichauböte überholt. 


Am 31. Oktober: M. A. 5.10, 
S. 1.0. 6.7. Danzig, 30.0 kt. Nil b. Tage. 


Wetterausſichten für Sonnabend, 31. Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Meiſt trübe, Regen, milde. Strichweiſe naßkalt. 

Schwacher Wind. 

Für Sonntag, 1. November: 

Leiter, wolkig, milde. 

Für Montag, 2. November: 2 

VDeränderlich, milde; früh vielfach Nebel, fpäter 
lebhaft windig. Nachts ſtrichweiſe Reif. 

Für Dienſtag, 3. November: 

Früh Nebel, dann wolkig, abwechſelnd Nieder- 
ſchläge; friſch, lebhaft windig. 

* [Der Zar kommt nicht nach Danzig.] Nach- 
dem geſtern, wie der Telegraph aus Kopenhagen 
gemeldet hat, die ruſſiſche Kaiſerfamilie mit ihren 
fürſtlichen Begleitern die Abreiſe nach Danzig des 
ſtürmiſchen Wetters wegen verſchoben hatte, iſt 
heute Vormittag die telegraphiſche Ordre 
hier eingetroffen, daß die Reife über 
Danzig ganz aufgegeben ſei. Die hier 
getroffenen Vorkehrungen, über welche bereits 
berichtet wurde, ſind daher ſofort aufgehoben, 
die nach Neufahrwaſſer, Dirſchau. Marienburg 
und Elbing entſandten Militär- und Polizei- 3 
Delachements zurück beordert worden. Per ruſſiſche "er? zu beihränhen. Otter. Der hieſige Kreis iſt ſeit 
Koßzug, in deſſen Salonwagen ſich ein junger, | gahren beit ohne Thierarzt. Zrohdem ber Hape 
höherer Würdenträger in ruſſiſcher Generals- fhienaryftete eine ah 15575 ge 10 1 

\ j terarzijtelie eine jährliche Zulage von ark be- 

nale embekend verlieh bald nach lo Uhr Vormittage iin, hat, fo daß das ganze Gehalt 1800 Mk. beträgt, 
Neufahrwaſſer und fuhr über Hinterpommern nach hat ſich für dieſe Stelle bisher kein Bewerber ge- 
Stettin, wohin ſeine einſtweilige Ordre lautete, funden. wre des Keren Regierungspräfibenten er- 
ner von ber preuhilcen Cifenbahn - Dermaltung Pe, ahag. zo, Damen n des hene denden 
zur Verfügung geftellte Rejervezug liegt zum Theil | Deichſchau an Elbinger A re als Ver- 
noch hier, doch iſt über einzelne Wagen deſſelben [treter des Regierungspräfibenten Herr egierungsrath 
auch fon anbermweitig verfügt worden. Man Pie Nogak den Elen und gie Ahlen die hat auf 
nimmt wohl nicht mit Unrecht an, daß der Jar, dämme ſind in dieſem Jahre vom Galgenberg bei 
in deſſen Begleitung ſich ja mehrere fürſtliche damen Marienburg bis Sommerort ausgebaut worden. Die 
und Kinder befinden, bei den jetzigen Wetter- 

unbilden einen kürzeren Seeweg als den von Kopen 

hagen nach Danzig gewählt hat und entweder in 


Arbeiten ſollen im nächſten Jahre bis über die 
Kraffohlſchleuſe hinaus fortgeführt werden. die foge- 
Stettin oder an der ſchleswig - holſtelniſchen KRüfte 
landen wird, um von dort aus die Reiſe nach 


nannte Mühlenkampe vor dem großen Marienburger 
Livadia in der Krim fortzuſetzen. 


Ueberfall iſt abgetragen worden. Die Grundbetten des 
Wolfsdorf'ſchen, Zeyer'ſchen und Uebereihiſchen Ueber- 
falls ſind nicht wie ſonſt mit Strauch ausgelegt worden, 
ſondern haben eine ſeſte Naſennarbe erhalten, weil die 
Strauchanlagen von dem diesjährigen Frühjahrswaſſer 
h fortgeriffen wurden. An ber Thiene wird gegenwärtig 
Durch dieſe neueren Dispofitonen wird wohl auch] eine Ce 5 bei Thörichthof gebaut. Das Bett ber 
der Inhalt eines Telegramms aus Wien völlig | Thiene iſt bis zur Schiſfsbrücke hinter Rüchfort ſchiff⸗ 
8 bar gemacht. — Auf eine Pankadreſſe, welche der 
hinfällig, nach welchem die „Pol. Correſp.“ aus hieſige deichwerband dem Decernenten für das Deich 
Kopenhagen meldet, daß bei der Landung in | weſen im Minifterium Herrn Wirkt, a; Dber-Regie- 
Danzig eine Begrüßung des Zaren durch Kaiſer rungsrath Dannemann überreichte, hat derſelbe dem 
Wilhelm erfolgen ſolle und daß der Zar mit 
ſeiner Begleitung dann ohne Unterbrechung bis 
Livadia reiſen wolle. 
Soeben geht uns noch folgende Depeſche zu: 
Kopenhagen, 30. Oktober, der letzten 
Beſtimmung zufolge reiſt die Zarenfamilie 
morgen landwärts über Fünen und 


Deichverbande ſeine Photographie in großem Format 
ewidmet. — Heute liegt hier der erſte Schnee. Den 

Fridericia, wohin der ruffifche Kofzug diri⸗ 

girt iſt. 


ag über herrſchte ein rauher Nordoſt. Abends ſtellten 
ſich 3—4 Grad Kälte ein. 

Thorn, 29. Okt. Aus Polen treffen täglich Zu⸗ 

fuhren von Kartoffeln hier ein, die Preiſe für dieſe 

Frucht gehen deshalb zurück. Schon auf dem letzten 

Wochenmarkt waren Kartoffeln, die bis dahin mit 

3,50 Nh. bezaglt wurden, für 2,60—2,80 Mh. pr. Etr. 

erhältlich. — Auf dem gatigen Viehmarkt wurden 

fette Schweine mit 32—36 M., magere Schlachtwaare 

mit 30—32 Mh. für 50 Kilo Lebendgewicht bezahlt. — 

Das Waſſer der Meichfel fteigt jetzt langſam; Mangel 

„Socialdemohratiſche Verſammlung.] In] an Hähnen zur Verſchiſfung des auf der n 
der Zimmergeſellenherberge auf Schüſſeldamm 
fand geſtern Abend eine Derſammlung von meiſt 
der ſoclaldemokratiſchen Partei angehörigen 
Arbeitern ſtatt, welche über die Aufſtellung von 
Beiſitzer-Candidaten für das Gewerbegericht be- 
rathen wollten. Als im Laufe der Verhandlung 
Herr Jochem das Wort ergriff, forderte der 
Wirth die Anweſenden auf, ſein Lokal zu ver- 
lafjen, und beantragte, als dieſelben ſich darauf 
beriefen, daß ſie den Saal gemiethet hätten, daß 

die Berfammlung aufgelöſt werde, was ſchließlich 


eingehenden Rohzuckers iſt noch immer vorhanden. 
mg. Aus Oſtpreußen, 29. Oktober. Die Kreis- 
durch den überwachenden Polizeicommiſſar 
geſchah. 


vereine zu Johannisburg und Angerburg, ſowie 
IAusſtellung der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 


der Zweigverein zu Kraupiſchken haben ſich eben- 
Een 5 Seitens der Kauptgeſchäftsſtelle iſt 


— 


5 


Intereſſenten findet am 3. November, Bormit- 
tags 10 Uhr, in den Räumen des Club der 
Landwirthe (Berlin SW., Zimmerſtraße 90/91) 
ftatt. Den Mitgliedern des „Vereins der Stärke. 
Intereſſenten in deutſchland“ ſteht die Theil - 
nahme ohne weiteres frei, Nichtmitglieder be- 
dürfen der Einführung. 

* [um nicht durch den Zwiſchenhandel] den 
Einkauf zu vertheuern, hatte die Intendantur 
der ſächſiſchen Armee auf Anſuchen der Agrarier 
den Ankauf der für das Militär benöthigten 
landwirthſchaftlichen Produkte aus erſter Hand 
bewirkt. Jetzt giebt die Intendantur bekannt, 
daß es nach den bisher gemachten Erfahrungen 
fraglich erſcheine, ob der demnächſt zu erwartende 
erſte größere Auftrag ausſchließlich von den Pro- 
ducenten zu erlangen iſt. Würden nicht bald 
weitere Angebote gemacht, fo müſſe das Proviant- 
amt den Kauf aus zweiter Hand bewirken. Für 
das Verhalten der Herren Agrarier iſt dies Vor- 
kommniß überaus bemerkenswerth. Zrüher 
een ſich dieſelben alle Mühe gegeben, um den 

wiſchenhandel möglichſt zu verdrängen und jetzt, 
wo ſie ſich ſicher fühlen, laſſen fie das Proviant- 
Amt im Stich, ſpeichern aber ihre Vorräthe forg- 
ſam zu Kauſe auf, um im Frühjahr ebenſo hohe 
Jahr noch höhere Preife zu erzielen wie dieſes 

ahr. 
Oeſterreich-Uungarn. 

Wien, 29. Okt, Der Immunitätsausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes beſchloß heute, die gericht 
3 Verfolgung des Abg. Lueger wegen Ehren- 
beleidigung zu geftatten. — Dem DBernehmen nach 
wird der Abg. Gtuergsh heute an die Regierung 
wegen der beirügerijchen Vorgänge bei den Wiener 
Pferderennen eine Anfrage dahin richten, was 
fie im Intereſſe der öffentlichen Moral gegen ſolche 
und andere bereits beobachtete ähnliche Vor- 
kommniſſe zu veranlaſſen gedenkt. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 29. Oktober. Die Deputirtenkammer 
genehmigte bei der Berathung des Budgets des 
Auswärtigen einen Credit von 100.000 Frcs. für 
die Colonifirung in Madagascar. Ferner wurde 
ein Antrag angenommen, den Platz, auf welchem 
ſich die Nuinen des Rechnungshoſes befinden, 
zum Bau eines Muſeums für decorative Aünfte 
zu verwenden. — Auf eine Anfrage bezüglich des 
Eiſenbahnunglücks bei Moirans erklärte der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Yves Gunot, der 
Unfall ſei der Verwendung von zwei Locomotiven 
zuzuſchreiben. 

— Der Senat begann die Berathung der vor 
lage betreffend den Eingangszoll für geſalzenes 
Fleiſch und beſchloß die Dringlichkeit. Fresneau 
bekämpfte die Vorlage im Intereſſe der öffent- 
lichen Geſundgeit. 

— der von dem Juſtizminiſter vorbereitete 
Geſetzentwurf gegen das Zuhälterweſen enthält 
auch Beſtimmungen zur Unterdrückung porno- 
graphiſcher Publicationen. (W. T.) 

Arras, 29. Oktober. In den Bergwerken von 
Aucel haben bereits 1800 Grubenarbeiter die 


Die Sreudigkeit an den Arbeiten der Generalverſamm⸗ 
lung würde fofort ſchwinden, wenn durch Einrichtung 
der Delegirienverfammlung der Schwerpunkt der 
Arbeiten in dieſe verlegt und die Generalverſammlung 
jeglicher Bedeutung beraubt werden würde. Geradezu 
unerhört erſcheint es, daß eine ſo geringe Minorität 
von ½ es in der Kand haben ſoll, die Arbeiten der 
Generalverſammlung lahm zu legen und dieſelben einer 
anderen Inſtanz zur Entscheidung zu unterbreiten. 
Es find auch gar keine Thatſachen bekannt, daß 
die Arbeiten der Generalverſammlung nur ein einziges 
Mal unfruchtbar geweſen find, fo daß eine 
Aenderung in dieſer Beziehung durchaus keine Be- 


falls gegen die Schaffung einer Delegirtenver- 

ſammlung im landwirthſchaftlichen Central - 

verein für Littauen und Maſuren ausgeſprochen. 

Der von Angerburg einſtimmig gefaßte Beſchluß 

ir jr die „Reformer“ wenig ermuthigend; er 
autet: 
„die Arbeiten der Generalverſammlung haben der 
Candwirthſchaft unſeres Vereinsbezirks in hervor- 
ragender Weiſe gen iht, nicht nur Hebung der Pferde, 

etzt die Ausſtellordnung für die in Königsberg 

vom 16. bis 20. Juni ſtattfindende Ausſtellung 

der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft ausge- 

geben worden. In derſelben ladet die Geſellſchaft 

alle deutſchen Thierzüchter, Ackerbauer und die 

Fabrikanten von landwirthſchaftlichen Dauer“ 

waaren, Hilfsfioffen und Maſchinen zur Ausfiellung 

und den damit verbundenen Prüfungen und 

Preisbewerbungen ein und giebt die Bedingungen 


Bieh-, Schaf- und fonftigen Thierzucht, ſondern au 
des ganzen AALEN. Cenuſſenſchaſteweſens, 
kund, unter denen Thiere ſowie landwirthſchaft⸗ 
liche Erzeugniſſe um Preiſe ſich bewerben können. 


An preiſen find bis jetzt im ganzen etwa 70.009 | rechtigung hat. Auch eine Aenderung in dem ver⸗ 
teilt. 22 7 t l- 
Arbeit eingeſtel 3 (W. 2.) Mark ausgeſetzt, und zwar für Zuchtpferde edlen, as 15 ae ee Die Plan, an Gartenarbeiten im November, 
+ warmblütigen Schlages 22 500 Mk., für ſolche Das günſtige Wetter, welches während der beiden 


8 bisher ſo gut mit einander gearbeitet, daß eine 
erſchiebung des Verhältniſſes leicht zu Unzuträg⸗ 
lichkeiten Veranlaſſung geben könnte, deren Tragweite 


ac, London, 28. Oktbr. Wie „Truth“ erklärt, 


ſchweren, kaltblütigen Schlages 3750 Mh., für 
hat ſich bei den engliſchen Garden ein neuer Fall 5 R | 


letzten Monate für den verregneten Sommer einen ex- 
Gebrauchspferde 1825 Mk., Rindvieh 23 270 Mk., 


freulichen Erſatz brachte, hat ſowohl dem ſämmtlichen 


r 


Obſt zu einer beſſeren Reife verholfen, als auch alle 
Gemüſearten zu einer guten Entwi elung gebracht. In 
Folge deſſen tritt in dieſem Jahre die Erſcheinung auf, 
daß Pflaumen, gewöhnliche Sorten Aepfel und Birnen 
billiger find wie die Kartoffeln, für die fie freilich 
keinen Erſatz bieten können. (Beiläufig bemerkt, lieſt 
man in dieſer Zeit öfter landwirthſchaftliche Artikel, 
in welchen die Kartoffelknolle als Frucht bezeichnet iſt, 
deren Samen ſich bekanntlich in grünen Beeren be- 
finde, welche nach der Blüthe im Sommer am Kar- 
toffelkraut erſcheinen.) Die Gärtner haben diesmal beim 
ſchönſten Weiter ihre Pflanzenſchätze bergen können, 
während chineſiſche, einfache und gefüllte Primeln, 
Alpenveilchen und Ehruſanthemum noch in Miftbeeten 
unter Fenſtern gehalten werden, da die Luft dort für die 
Entwickelung dieſer Pflanzen viel günſtiger iſt als in 
den Gewächshäuſern. Letztere müſſen, jo lange dies 
Wetter anhält, von früh bis ſpät gelüftet werden, was 
wieder ein reichliches Begießen der Topfpflanzen be⸗ 
dingt. — Sobald aber trübe und naßkalte Tage ein- 
treten, iſt ſofort das Begießen auf das allergeringſte 
Waſſergeben in allen kalten Gewächshäuſern zu be- 
ſchränken. Unſere jarteren Rofenarten, wie Thee⸗, 
Bourbon- und Monatsroſen, ſind nunmehr nieder- 
zulegen und leicht mit Tannenäſten zu bedecken. 
Wer dieſe Arbeit im vorigen Jahre Anfangs 
November nicht vorgenommen hat, wird bei dem 
plötzlich über Nacht eingetretenen Froſt große Berlufte 
‚an ſeinen Rofen erfahren haben. Auch die Remon- 
tantroſen lege man bald nieder und bedecke fie leicht, 
ſowie die Temperatur ſinkt. Das Bedecken von 
anderen Gehölzen, wie Alpenroſen, Kirſchlorbeer und 
ähnlichen, hat dagegen noch Zeit, doch laſſe man jetzt 
das nöthige Laub harken und das erforderliche 
Tannenſtrauch heranſchaffen. Beete, welche mit 
1 bepflanzt werden ſollen, ſind in der 
Art zu dieſem Zwecke herzurichten, daß man von den⸗ 
elben zuerſt die oberſte Erde einen halben Fuß ab- 
ebt, dann die verbleibende Beetſohle mit Kuhdung 
und abharken läßt, hierauf die 
darauf legt und ſchließlich die 
abgehobene Erde vorſichtig über die Zwiebeln 
ausbreitet. Um die letzteren gegen Mäufe- 
fraß zu ſchützen, wälzt man fe in Mennige, welche 
man als trockene Erdfarbe kauft und zu einem weichen 
Brei mit Waſſer einrührt. Alle Zwiebelbeete werden 
bei eintretendem Froſt mit verrottetem Pferdedung 
oder Laub einen halben Fuß hoch bedeckt. Treten 
ſtärkere Fröſte auf, ſo ſind alle Roſen nachzudecken. 
Die verſchiedenen Gemüſearten nimmt man nun aus 
der Erde und bringt ſie in die Winterlager. die 
Beete, auf welchen nächſtes Jahr die Kohlarten ge- 
flanzt werden ſollen, werden jetzt ſofort mit einer 
Kuchen Düngung, die übrigen Flächen des Gemüfe- 
gartens 2. Dung umgegraben. Von den Gpargel- 
beeten läßt man das abgeſtorbene Kraut abmähen und 
die Beete ſtark mit Dung belegen, man kann denſelben 
auch ſofort untergraben. R. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Die Herkunft der Sarah Vernhardt.] Aus 

aris wird der „Fr. Zig.“ geſchrieben: Die Amerikaner 
aben unlängſt verſucht, Sarah Bernhardt als Lands- 
männin 10 accapariren. In Folge davon hat man in 
Frankreich neuerdings die Abſtammung der berühmten 
Tragödin unterſucht und heute iſt der „Intermediaire“ 
ſo glücklich, ſeinen Leſern ihren authentiſchen Geburts- 
akt vorlegen zu können. Nach demſeiben iſt nun 
Sarah weder Franzöſin noch Amerikanerin, ſondern 
eine in Paris geborene Deutſche. Sie wurde am 
22 Oktober 1844 geboren als Kind der Julie Bern- 
ardt, einer aus Berlin gebürtigen 23jährigen Modiſtin. 
der Vater ift nicht angegeben. Als Name des Kindes 
igurirt nicht Sarah, ſondern Roſine. Mit dieſem Ge- 
urtsakt wurde Roſine-Sarah am 29. November 1859 
ins Pariſer Conſervatoire aufgenommen. Behannt iſt, 
daß Sarah den größten Theil ihrer Jugend in Kavre 
ugebracht und in einer dortigen Kloſterſchule eine 
‚orgfältige Erziehung genoſſen hat. Eine Franzöſin 


Auction. 


ienſtag, den 3. November, 
meg 10, U an ich 
er r 
klar Ar. 2: . 


10 Kiſten Rheiniſchen 


Champagner 
a 12 2 Marke Matheus 


tief umgraben 
Blumenzwiebeln 


Dureus-Reims, und h 
h 2 902, lſit “Bid 
9 Faß Petr oleum, u. ) a FRE 
verzollt, öffentlich n p. Pfd. 70 u. 60 Pf. Cervelat-Wurſt, 5 
u abe. d N Otto Boesler, vorzüglich, empfiehlt (025 ff 
ichd. Pohl, erm, Carı Gtubti, fl. Geifte.yT. G. Meves. 


vereidigter Mahler, 


Nach Greenock⸗ Glasgow 


ladet nächſte Woche S./ S. „Black 
head“, nach 
Malmoe 
* Segal 

De l. Auna en 

Wilh. Ganswindt. 

Muſikſchule 

pr. Pfd. 1 M offerirt 


Honorar monatlich 5 


— — — Qꝓ. 


5 d 65 Pf. 
le 5 05 sro Pfund 6 ud 


Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


2. 


Holzmarkt 27. 


Räucherlachs Neunaugen, 
aufgeſchnitten per bb 2,60 M, 
delicate Pommerſche 
Spickbrüſte, 
ohne Knochen — % 1,80 M, 
empfiehlt 


Carl Köhn, 
5 Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 
Amerikani} ches 
Pögkelfleiſch, 


aufgeſchnitten per dd 80 8, 
empfiehlt 


Bücklinge 


empfiehlt 


Holzmarkt 27. 


treffen heute ein. 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzers. 


Friſch eingetroffen: 
Marienburger Würstchen, 
Gethger Knackwurſt, 
Gothaer ff. Cerpelgtwurſt, 
Pomerſche Spidkgänſe, 


delicat u. geſchmackvoll, empfiehlt 


H. Mansky, 
Holzmarkt 27. (1243 


Junge fette 
änſe 


Klous Kirchner, 


empfiehlt 


Hausthor 5. 


Für Feinſchmecker offeriere ich 
Gervais-Käſe, Keute treffen fette 


Neufchateller Käſe, 
Camembert Käſe, 


a 8 
eſchnitten pr n ennt 
empfehl 1261 


( 
Otto Boesler, 


vorm, Carl Studti, 
Heilige Geiſigaſſe Nr. 47. 


„Prachtvolle 
Rinder⸗Pökelzunge, 


Otto Boesler, 


vorm. Carl Studti, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 47. 


ungeette nf unn: Beul e e e 
fieh a Hei 55 e 


Prima Räucherlachs, 
Delicaten fetten Prima Elbcaviar, 


H. Mansk 
Große fette 


Enten u. Gänſe 
_Nagnus Bradike. 


treffen org gan früh ein 
Poggenpfuhl Nr. 73. 
TTT 
Hieſigen u. Magde 
burger Sauer kohl 
E. F. Sontowski, |"* 


kann ſich Sarah immerhin inſofern nennen, als ihr 


illegitimer Vater nach allgemeiner Annahme ein Kauf- 


mann von Havre geweſen iſt. 

* (Ein aufregender Vorfall] ereignete ſich am 
Sonntag Abend im Münchener Hoftheater während 
der Rorftellung der „Walküre“. Es war im erſten 
Akt, Frau Wekerlin (Sieglinde) und Herr Vogl 
(Sigmund) waren allein auf der Bühne. Auf dem 
Herd ſoll das Feuer nach einem letzten Aufflackern er- 
löſchen. Aber anſtatt deſſen loderte es, wie die 
„Neueſt. Nachr.“ berichten, in hellen Flammen 
empor und zugleich verbreitete ſich ein leichter Brand- 
geruch im Haufe das Orcheſter unter General- 
director Levis Führung aber ließ ſich nicht 
irre machen, auch die Handlung auf der Bühne 
nahm ihren Fortgang. Man hörte, daß Herr 
Vogl, während Frau Meherlin weiterſang, und das 
Orcheſter ſpielte, in die Couliſſe rief: „Waſſer 9 
Dann antwortete er ſeiner Partnerin, drehte ſich um 
und rief nochmals: „Waſſer, Waſſer!“ Einige Ueber- 
ängſtliche in den Rängen erhoben ſich bereits: „Sitzen 
bleiben!“ und „‚Pft, Pſt!“ ertönte es im Haufe und 
Kerr Vogl rief dazwiſchen: „Ruhig, ruhigl” sul 
wurde ihm aus den Couliffen ein großes Gefäß gereich 
und ohne feinen Geſang zu unterbrechen, goß er einen 
Schwall Waffer über die Flammen, die ſofort erlöſchten. 
Bravo und Händeklatſchen des Publikums war die 
Antwort auf dieſen Beweis von Geiſtesgegenwart. 

9 Pan argentiniſcher Pferde nach Deutſch⸗ 
land.] Man er der „Poſt“ von betheiligter Seite 
mit, daß die Pferdehändler Strauß, Nagel und Thiede⸗ 
mann in Südamerika im Begriff find, eine Actien- 
Geſellſchaft für den Export argentiniſcher Pferde zu 
gründen. Nach Deutſchland ſoll vierteljährlich ein 
Transport Pferde abgelaſſen werden. £ 

Brüffel, 29. Oktbr. Es beftätigt ſich, daß die Erb- 
ſchaft der Frau Bonnemain mit Schulden überlaſtet 
iſt und daß Boulanger nach deren Tode eine falſche 
Erbſchaftsdeclaration gemacht hat, um die Gläubiger 


der Bonnemain 0 hintergehen. Boulanger griff zum 


Revolver und erſchoß ſich, um ſeinen vollſtändigen Ruin 
und einer Anklage wegen Betrugs zu entgehen. Die 
Gläubiger hatten bereits einen formellen Antrag auf 
Beſchlagnahme der ganzen Bonnemain'ſchen Erbſchaft 
eingebracht. die Angaben der franzöſiſchen Blätter 
über die Erbſchaſtsangelegenheit find nicht zutreffend. 
. — — eh hei 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 30. Oktober. 
Weizen loco unveränd., per Tonne von 1900 Kgr. 
feinglaſig u. weiß 126—136 b 194246. Br. 
hochbunt 1 


261365 194—245. UN Br. 
hellbunt 126— 134% 192—242 A Pr.] 169—232 
bunt 126 — 1320 185—240 M Br.] M bez. 
roth 26— 134% 176—2, Br 
ordinär 120—130% 170—23 fl. UH Br 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126 0b 178 M, 
zum freien Verkehr 128% 229 M. 
Auf Lieferung 126% bunt per Oklober-Novbr. zum 
freien Verkehr 231 MM Br., 230 M Gb., do. tranfit 
bez., per Novbr.-Dezbr. zum freien Derkehr 
230 M Br., 229 AA Gd., do. tranſit 180 Sl bez., 
Der Deibr.⸗Januar zum freien Verkehr 229 M Br., 
8 M Gd., per Jan.-Zebruar zum freien Verkehr 
Gd., per April-Mai tranſit 


l „ 
egulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 240 

unterboik, 191 M. Kant 180 M. a * 
Auf Lieferung per Oktober tranſit 191 M bez., per 

br.-Nov. inländ. 235 d., do, tranfit 
N 

inländ. en., per April- Mai inländi 
bei. do, tranfit 189 Al bei. and 20 


ar 105— 
33166 SU ben, . klebe 140 M. del, ol 


Raps per Ton 1 ilogr. inter- 
218 Es ne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher Winter 


Spiritus per 1000 z eiter contingentirt loco 21 Al bey, 
per November 67 M Gd., per Januar-Mai 68 5 
„„ nicht contingentirt 52 M „ per Novbr. 

48 M Gd., per Januar-Mal 48½ M Gd. 


— ng tten nn — en 


Enten ein. 5 

E. F. Sontowyski, 

KHausthor 5. 5 

8 Brodbänkengaſſe 8, 

Ecke der Kürſchnergaſſe. 55 

Feinſte Tafelbutter, 
täglich friſch, ſelbſtgefertigte 


[Lebertrüffel⸗„Blut- u. a 


Danziger : 
Porter und Seirifh-Bier Wi 
in e und Zlaf 1 


(25 Flaschen Porter M. 4.5 
empfiehlt die Brauerei 


P. F. Eissenhardt Nachfl., 
ar Holtz, 
Pfefferſtabt Nr. 48a, 


Ausverkauf 


on 


Kinder⸗Aleidernfſ 
Fr. Carl Schmidt, | 


Sabı-Nalar. 
Danziger 
Magen⸗Ligutur. 


incl. Fl. Mk 


1,20. 
Julius v. Götzen, 


Kundegaſſe 105. 


3 fertige hüniit. Zähne, Gauge- 
Gebiſſe, beiter Zahnerſah, ziehe 
und plombire Zähne, ohne den 
ang Erd der, 9 . 
J, Schröder, Damig, Lang- 

(1238| gaſſe 48, neben dem Rathhauſe. 


Hundert Centner 
Winteräpfel, 


feines Tafelobſt, ſind verkäuflich 
in Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz. (1014 
Pianinos, 
(prämtirt), gute u. geringe Flügel, 
Tafelkl. verk. 87 verm. billig 
Mahlke u. Co., reitgaſſe 24, 


Erſttellige Hypotheken 
. N d e 


ben. 12 
lan Belgard-randen;, h 


10 T. Gerite, 5 T. Hafer, Döring, Danzig. 


Gänzlicher Ausverkauf 


belt Jahmarze I, farbige Sehens. 


8 moderne wollene Kleiderſtoffe 
uu ganz heruntergeſetzten Preiſen. 


erligen wir ſchnell und gutſitzend an. 
Amort 
Langgaſſe N 


ar £ 


nie 


in Wildleder, Glacs mit Pelz- u. Wollfutter, 


ſowie eine reichhaltige Auswahl in Neuheiten 
wollener Kandſchuhe für Damen, Kerren 


E. I 


ARE LEER 


1 zu ſoliden feſten Preiſen 
7 


eganie Winteräherzieher; 
ertig und nach Maaß 3 


in großartiger Auswahl zu ſehr billigen Preiſen, 


J. Mannheimer, 


Breitgaſſe Nr. 123, Ecke Junkergaſſe. 


Sud! 


ee Ta 


Carl Bindel, Er. W. 
n Hoöcheribrän Ve 


(prämiirt mit den högften Auszeichnungen) 
empfiehlt feine rühmlichf 
Münchener q la S 


8 (1247 
Killer Afgr., Somloir: Langgaſſe 70, 


Alleinige Niederlage für Danzig. 


ate e Nr. 


* 


Nohiucker ſtetig. Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Sa ee 12,65—12,80 M bez. per 50 Kar. incl 
a 


Boriteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 30. Oktober. 

Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Trübe, 
Schnee, Mittags ſchön. Wind: NW. ſpäter W. 

Weizen. Inländiſcher in guter Frage bei voll be- 
haupteten Preiſen. Tranſit ruhig, unverändert. Bezahlt 
wurde für inländiſchen hellbunt 125% 226 MM, 3105 
bunt 128% 28/75 230 „, 131% 

29 M. 131/2 


„ gutbunt 1 
ür rufſtſchen zum 
Tr 
178 
Termine; November zum freien Verkehr 231 M Pr., 
280 Mt Gd.“ tranfit 180 AM bez. Nov.⸗-Derbr. zum 
freien Verzehr 230 AM Br., 229 M Gd., tranſit 
bez., Dezember Januar zum freien Verkehr 2 
Gb., Januar Februar zum freien 
za 2 N re ae April-Mai 7 — 
ez. un . _Regulirungspreis zum freien 

Verkehr 250 Al, tranſit 178 M. 

Ronsen iſt nur gehandelt inländiſcher 109 bb 228 AL 
per 120% per Tonne. Termine; Oktober tranfit 191 
A x htober-November  inländ, 235 l Gd. 
tranfit 190 . Br., Novbr.-Dezbr. inländiſch 235 Al 


189 
229 


bez., traniit 190. M Br., April-Mai inländiſch 221 AM 


bez., tranſit 189 M bez. Regulirungspreis inländi 
240 Al, unterpolniich 191 dll, Tranſtt 190 . disch 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 105% 158 Al, 
Meer 166 sub, Chevalier AIR 168 A. Gera TIER 
154 AL, ruſſ. zum Zranfit 100% 128 M., weiß 112% 
140 M per Tonne. — Hafer inländiſcher 152, 155 M 
per Tonne bei, — Raps poln. zum Tranſit 248 Al 
per Tonne gehandelt. — Spiritus contingentirter loco 
71 Al bez., per Nopbr. 67 AN Gd., per Januar-Mai 
68 A Gd, nicht contingentirter loco 52 M bez., per 
November 48 Al Gd., per Januar-Mai 48½ ll Gd. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 30. Oktober. 

Weizen, gelb beser agr. Ob. 82.40 880 
eizen, ge nat. Ob.] 82, 
Oktober 231,00 230,750 Un .4% Grd. 89,60) 89,70 
Rovbr.-Des.| 231,00 230,75] 2. DOrient.-A.| 63,70 63,10 
oggen 4 ruſſ. A. 5 9 
Oktober 243,00 243,70 Sombarden | 40,10 
Novbr.-Dez. 240,50 239,50) Franzoſen. . | 120 


Petroleum Cred.-Actien | 149,10 148,60 

per 2000 b isc.-Com.. 2,00 1724 

loco... 23,10 23,10] Deutihe Bk. 

Wat ber 42.90 5.50 Seite ten 43.20 112419 
0 eſtr. Noten „ 5 

el 60,80 61,00 Pag aa 2 
ritus arſch. kur „20 207. 

Dutober | 50,40| 50,80 [London kurz 5 


— 20³5 
Nov.-Dez. „40 50,0 London lang — 20 
4% Reichs A. 105,50 198.40 Rutfithe 87 
3% Do. | 9750 81.50 S . 8. A 70, 20 89,30 


3% do. 5 83,00 Danz. Priv. 

4% Conſols 105,00 105,20 Bank. — — 
312% do. 97,40 97,80 D. Oelmühle 130,00 130,00 
3 do 84,10 84,00 do. Brtor, 122.50 
31% weſtpr. Mlav. S.-B. 108,70 108,80 
Pfanbbr. 94.10 94,10) do. S. -A. 53,70 53,40 
do, neue . 94,10 94,10 Oſtpr. Südb. 
3% ital. g. Pr. 53,90) 53,50] Stamm-A. 73,10 73,50 
5% do. Rente 88.20 88,09] Danı. S.A. — — 
A rm. G. 82,20 82.4057 Trk. A.-A.] 83.20 83,20 


Jondsbörſe ſchwach. 


lehnendorfer-Kanalliſte. 
Echifge abe 
Stromauf: 6 Kähne mit Adden, 1 Kahn mit div. 
e 


rn. 
Stromab: Kraskomski, Schuſterkrug, 60 T. Weizen, 


2 Holitraften. 
Stromab: 1 Traft kief. Mauerlatten, eich. Schwellen. 
Plancong, Staszwo, Boldhaber, Eifenbaum, Mentz, Legan. 
raft kieferne Mauerlatten, eich. Schwellen, 
ſchau, Kornblum, Riepella, Mentz, Heubuder Land. 


ar- 


Coſtumes 


Bolzio, 
r. 25, 1. Etage. 2 iR 


eee 
— ba 


noͤſchuhe 


5 
ee * 


und Kinder 


Dam 


2 


ollwebergasse 3. 
(1233 


Fernsprecher 109. 


aten . . 26 Fl. 
30 


f gut erhalt. Schuppenpelz 


iſt mir zum Verkauf übergeben 
13, worden. 
Wolff. A. Scholle, Woll webergaſſe 8. 


Director. 


tui Mavumuat 
al: 1 
ip zzca u Zeig onpgaqvu ace 5 0. sige gduls ne 4 ; 


vnc ' 121anHagL) 
uayu 


Gutes, kurzgeſchnittenes 


kauft in jeder Quantität 
Eduard Diſſars, 


„Vonfengaſſe 26. 


Wähter⸗Pelze 
empfiehlt ſehr preiswerth 
J. Baumann, 

Breitgaſſe 38. 


Kutſcher-Röcke, 
200[Kutſcher- Mäntel 


mit pafienden Pelikragen 
empfiehlt ſehr preiswerth 


J. Baumann, 
Breitgaſſe 36. 


Line größere 


if. al, Mile 


Peſtpreußens beabſichtigt in den 


Niederlagen ihrer Fabrikate = 
errichten, Leiftungsfähige Reflek- 
tanten wollen unter Angabe ihrer 1 
e an Verhältniſſe ihreſb. Exped. dieſer Zeitung erb. 
Adreſſen unter 1140 in der E 

dilion dieſer Zeitung niederlegen. 


beſt. B t billig, 
Pianino, Verst. Graben dag. f. d. € 


2 Paßſcpartouts⸗Bilels 


1. Rang zu jedem 10. 


für den 
Abend zu kaufen 

Offerten unter 
Expedition dieſer Jeitung erb. 


15 000 Mk. 


. Watteleifen | 


zum Verdichten von 
Zenſtern und Thürenſſein 
empfiehlt als beſtes Schutzmittel 


gegen das Eindringen von Kälte 
und Näſſe in — — 


Carl Paetzold Ich., 
Kundegaſſe Nr. 38. 


NMeteorologiſche depeſche vom 30. Okfober. 


Norgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g.) 


Stationen. | | Wind | mit . 
m 4 Re 


ullaghmore 711 8 bel 4 
Aberdeen 778 | 1 wolkig 6 
Chriſtianſund 71 Sw s bedecht 8 
Kopenhagen II IRRD 2 balb bed. 0 

ockholm 775 W 2 wolkig 0 

aparanda 12 Sm 2 wolkig 0 

etersburg 211 Anm 2 wolkia —5 

oskau 764 N 1! bedeckt —11 | 
EorkQueenstomn| 775 8 3ibedeht | 7 
Cherbourg 771 4 | heiter 8 
Lelder 789 8 halb bed. 4 
Sylt 778 till — halb bed. 1 
Hamburg 18 * 1 wolkenlos — 3 
Swinemünde 275 DON wolkig 3 2 
Neufahrwaſſer 274 I Schnee —1 
Memel 774 Nd II bedechk | —2 9) 
Paris 773 N 2 wolkenlos — 1 
Münſter 27 2 1 wolkenlos —2 
Karlsruhe 274 IND 2 wolkenlos —2 
Wiesbaden 775 23 wolßenlos 2 

ünchen 713 28 5 wolkenlos 5 
Chemnitz 216 2 1 1 75 —2 
Berlin 12 3 3 ha 2 bed. d 4) 

i wolki 
Breslau 773 Nm 1 bedeckt —1 
Ile d Aix 7166 |OND 5 wolkenlos 3 
Nina 762 8 1 wolkenlos 8 
Trleſt 766 Ond Il wolkenlos 5 


1) Reif. 2) Nachmitt. und Nachts Schnee. 

S 10 Mittags Graupeln und Eee n 
Scala für die Windſtärke: 1 — leifer Zug, 2 leicht, 
= ſchwach, 4 = mäßig, 5 = früh, 6 = ſtark, 7 = 

fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 

11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Jaſt gan Europa ſteht unter dem Einfluſſe eines 
Hochdruchgebiets, deſſen Kern über dem ſüdlichen Nord. 
ſeegebiet liegt. Ueber Centraleuropa dauert die vorwiegend 
nördliche und norböftlihe Cuftſtrömung bei kalter 
heiterer Witterung fort, nur an der oſtdeutſchen Küfte, 
ſowie in Sachſen fällt ſtellenweiſe Schnee. Die Tem⸗ 
peratur liegt in Deutichland erheblich unter dem Mittels 
werthe, in Münſter, Kannover, Karlsruhe und München 
um 8 Grad. Faſt überall fanden Nachtfröſte ſiatt, im 
Bingenlande und an der oſtpreutziſchen Küfte herrict 
meiſt noch Froſtwetter. Dagegen iſt es in Bodoe um 

22 Grad wärmer als in München und um 2 Grad 
wärmer als in Leſina. Ausſichten auf wärmeres Weiter 
ſind zunächſt nicht vorhanden. 

Deutihe Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barom. Wind und Wetter. 


PER 

8 Therm. 

— 8 eig Celftus. | 

2 4 7671 + 23 |OND ſteif: Hagelſchauer. 

30| 8; 773,3 — 10 S. flau; Shneelall, 

30112] 7748 +40 SSW. mäßig; bedeckt. 
Fremde. 


Gnglildies Haus. Commichau a. Danzig, Lieutenant, 
Krieger a. Berlin, Capitän. Dr. römer a. Neuftadt, 
v. Röſſing n. Jamilie g. Allenſtein. Abel aus 
sin 15 . 405. N An 
urhaſch a, Koblenz, Guts . Mü 2 
an a Lean 1, Qutsbeſther. Müller a. Halle g. S., 


Berantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Thell und ver- 
miſchte Nachrichten: i. D. H. Röhner, — das Feuilleton und Citerarifäe: 
- Rödiner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, DMarine-Tpeil 
und den übrigen redactioneilen Inhalt: K. Klein, — für den Inferaten- 
theil Dito Rafemann, fämmtlich in Danzig. 


ex 


ago 
21 v ung n 


ENT e 


107 


* 


agg. 


eige- jaddog 


sog 
0% endung 299 vun! 


Für unſer = 
Geſchäft 

ſuchen wir „ „% MR 

einen Lehrling, 


Sohn achthgrer Eltern, gegen 
monatliche Remuneration. 


Julias Konicki Ach. 


Käckſel 


2 FAR 


„Ein tüchtiger refpectabler 
Conditor-Gehitje für die 
erſte Stelle findet dauern 
de Stellung Langgaſſe 30. 


B 
4 8 


DS 
n * 


Empf. eine u 
& 27 


1159] Mad 


er Als Wirthſchaftseleve 


ohne Penſtonszahlung findet ein 
ordentlicher junger Mann, am 
liebſten Sohn eines kleinen Be- 
ſitzers, ſofort bei mir Stellung. 


A. Schultz, 
Ramten bei Budiſch. (1229 


ft. j. Kaufm. ſucht in e, beit. 
Hailer! Pa 3. mit 

ohne V. mögl i. d. N. d. Hundeg. 

Adr. mit Preisgng. u. 1197 in 


Carthaus, 


3 Ppelt, Wühelmftr. 15 iff die 
Oberwohn., 4—.53., 2 Derand,, 
Entr., Küche ꝛc., möbl. o. unmöbl., 
wohn 15 led eit ub ar 

„U. . 1 „ daf. 
ſind auch kl. Wohnung. zu erfr. 


Ein Comtoir zimmer 
zu vermiethen (1223 
Hundegaſſe 37, 
Näheres im Comtoir der 
Chemiihen Fabrik 


Epe- 


eſucht. 
r. 1232 in der 


n 


Langgaſſe 73 
ein Pferdeſtand 


zu vermiethen. 


Robert Laaser, 


Apothekenbeſitzer. 


e 


—.— zu vermiefhen, 
edem 5 
dreſſen unter 851 in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erb. 


ch: 
Pauline Scholz, 


Felix Gelsz, 


Malermeiſter. (1215 1 3 
nen 5 


W 


1 
8. 
0 


J 
N 
Y 
1 


N 
1 


A zueigen. 


aeg 
Die Verlobung ihrer ein- 
gen Tochter Ida mit dem 
Mtergusgbeſtter u. Lieute- 
nant der Reſerve des Königs- 
— — Regiments Herrn 
ſtav Mittmann auf Na- 
Sehe, beehren ſich anzuzeigen 


uasghanet l. Frau, 


b tinengo. 
Dralliilten-f im Oktbr. 1891. 
Meine Verlobung mit Frl. 
Ida Sthamer, einzigen Tod- 
ter des Rittergutsbeſitzers 
sen Guſtav Sthamer auf 

raulitten und ſeiner Ge- 
mahlin Pauline, geb. Mar- 
1 beehre ich — 0 an- 


Guſtab Miltnann 


Gecond-Lieutenant der 
ferve 97 1 — — Ulanen 


ents, 
Napolle b. Hi Reis 
Culm, im Oktbr. 1 
B==B 


Loose: 


Rothe Kreui-Lotterie 3 M, 
Kölner Dombau 3 M, 


Antiſklaverei- Lotterie 2,10 und! 
21,00 M. 25 


2 
L 
2 


Gerbergaſſe Nr. 2. (8904 5 


5 zu haben in der 
— — der Danz. 319. 


* zur een eee = 


zu Driginalpreiien, 


ooieyurBerlinerothenftreu- 55 
a Al 3, 5 


ellunggs-Lotterie a M 1, 
vorräthig bei 


h. Bertling, 


Aus 


7 a5 4 50 O. 
iertel Bone al so 


bei a en oel 1. 


21 Al, 
«10.50 


Zehntel Looſe 


. Medicinalweine, 


ö von . 
Burck, Kraepelien und PR! > 


i Fleiſch⸗ Frkrack, 


D 


5 FE Fabriken, ar = RE : 5 = 

| Haematicum und, f | == 

\ inter Konfeefing- Bahar 1 
schweizer Biüen, Special-Geſchäft erſten Ranges. 


Telephon Nr. 194. g 


Inſtitutu.chemiſch. 


d 2 N10 
c Hnverichiebener Nr. 6 10 A150 
10,10 a 21 


empfiehlt 


Hermann Lau, 
Langgaſſe Nr. 71. 


; Adler Drogerie 
Mineralmaffer- 
Fabrik, 
Langgaſſe 73, 


empfiehlt: 


Hochfeine 
Ching⸗Weine 


Kolm, Schering 1 
und 4 2. 20 8 enen 5 
mit u. ohne ER 


eutſche und 
engliſche Fabrikate, 


i Bisenpeptonat- Wi. 


Essenzen 


Glausch’s 


Athenstaedts ® 
Eisen, 


Katarrh-Pillen, 


und weitere 
Gpecialitäten, deren 
Inhalt bekannt. 


Geheimmittel 


werden nicht geführt. 


faellt Artikel 


frei ins Haus. 
Derbunden mit der 


Apotheke 
da 
bacteriologiſche 


analntiſche 


Laboratorium 


unter ſpecieller Leitung des A 
Apothehers u. Chemihers i% 


M. Gonnermann. 


Den Herren gerzten W 
wie dem Publikum zur 
gefälligen benutzung an- 
gelegentlichftempfohlen. 75 


Robert Laaser, 


an a 


SSS K 


. Tertſy fur Stunben-Snndarheit. 


a — 


57 ur TReimariden Kunft- 5 


Parquetboden-Wichſe von. Fritze & Co., Berlin. 


5 Fandſcauke, von ſtarkem Leder, zum Schutz für die Hände 


Ordentliche Vereins-Ver sammlme 
Montag, 2. November 1891, 6 Uhr Abds., 


im oberen Saale der Reffource „Concordia“, 
angenmarht 15. 
Tagesordnung: 
1: N des Vorſtandes. 
2. Bericht der Reviforen über die Rechnung 1889/90 und 
Se tlaltung des Vorſtandes. 
3. Wahl von 2 Reviſoren. 
4. Wahl des Boritandes. 


Dem hochgeſchätzten Publikum 50 und 
Umgegend zeige hiermit ganz ergebenſt an, daß 
ich mit dem heutigen Tage in meinem Haufe, 


Langgaſſe 


Spielwaaren⸗Geſchäft 


errichtet habe. 

Mein in allen Preislagen ausgeſtattetes Lager 
iſt geeignet, jeder Geſchmacksrichtung Rechnung zu 
tragen. Bleibe bemüht, dieſe Branche auf die 
ausgedehnteſte Weiſe und ſtets durch Eingang von 
Neuheiten zu betreiben und die ſtrengſte Reellität, 
die ich mir von jeher zur Pflicht gemacht, wird 
das mir zu ſchenkende Vertrauen rechtfertigen. 

Mit der Bitte, mein neues Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 

Hochachtend 


Max Holtz, 
21, Langgaſſe ar 


W. Unger, 
Bürſten - und Pinſel-Sabrik, 


Langenmarkt Nr. 47, 


5 neben der Börſe, 
empfiehlt re a d für den Hausbeda 
‚|Saarbe en, Schrubber, Rahbohner, Zeniterbi chen, 
3 RG IT BUCHEN. ZUOBIRN- 
Teppichklopfer, Federabitäube 
Arümelbünften 0 Schippen in den neueſten and: geichmadhoolften 
cons. Senfterleder, Jenſterſchwäm 


Barguei-Bohnerbürften u. Bohnerzangen. 


Stahldrahtbürſten und Stahlſpähne 
Hl 1 29 55 der Ware 


Kar e Au act. 


Cocos- und Ronen. 


echt Perleberger Glanzwichſe, Putzpomade, Scheuerlücher. 


Hervorragende Neuheiten 


ür den 
Herbst and Winter 
zu Bun billigen Preiſen. 
ſchäfts-Prinzip: 


; Streng reelle arhinung Etteg fete Breile. \ 


Ahralımsoln & Murzynski, 


2, Gr. Wollwebergaſſe 2. 


Dlivaer Kloster-Liqueur. 


6,00 Mk., 3,00 Mh., oe Mh., 
1 Liter. ½ Liter, ½ Liter, 
offerirt 


Julius v. Götzen, 


Hundegaſſe Nr. 105. 


Schönbuſcher Märzen - Bier, 


beſtes Königsberger Bier, empfiehlt (1203 


fl. Mehkelburger, Gr. Wollwebergaſſe 13. 


5 | billigen Preiſen. 


Die Mitglieder des Vereins werden um ihr Erſcheinen 6 


Vase. 


sämmtlichen ER meines reichhaltigen 


JE Anaben-Gtulpftie 


3 für guten Sitz und Haltbarkeit ausgefüh 


5 1 öpfe, Kleiderbesätze,|tuntsaafe 78, art 


in grösster Auswahl, System an er und andere bewährte 


N . 


N 


Montag, den 2. November cr. 


beginnt mein 


SEES 


f ; Weihnachts-Kusverkauf \ 


in allen Abtheilungen meines Lagers zu noch nie dageweſenen 


. 


Ludwig Sebastian, 


gebeten. 
Der Vorſtand. 29, Langgaſſe 29. ä 
Ehlers. Walter Kauffmann. Münſterberg. 92 5 5 
Dr. Vanten. Dr. Piwk 0. (1096 en 2 
r m 12 2 inn e 8 5 2 1 — 8 75 — = % HAN RE All e 
rn Patent-Scheuertücher Yı Diyd. für 40 3, 60 3, 70 3, 90 2. 3 meiner 


=|Bildungs-Berein, 
i ik ne 2. 8 Aer der, 


Vortrag 


von Herrn Dr. Schuſtehrus 


Knerkannt beſte, deutſche und engliſche 


Natur -Strickwollen, 


das ausgewogene Zollpfund von 2 Mark a über den Bau des Auges. 
Wollene Strickweſten, Jagdweſten, Winter⸗Tricottaillen, een eee 
Schultertücher, reizende Kopfhüllen u. kleidfame umnahmen. . der 30 stand. 
Wollene Strümpfe und Socken 
Kinder -Tricots mit e ge Bamald. Fäuſtlinge, Ghawͤls 1 3 M Dani get 
Site guſſſce Bunniichube in allen Siber un ue Renenihirne 11% Yinmergefanguerein. 


| Kirchen = Concert findet 
Inächſten Sonnabend 


Gloria, 9 chwerer Reinſe 
empfiehlt in ey eh zu billigsten Preſſen 


Paul er u präcſſe uf, 
en ax 2. in der 
r 7 N 5 8 ET UBS. Marienkirche 


ſtatt. (1110 


Gambrinus 
Halle, 


Ketterhagergaſſe Nr. 3 


Lagers. 


: Reftauranti. Ranges 
Besonders hervorzuheben sind: vorzügl. Frühſtücks u, 
Schw. u. coul. Glace- -Handsch,, 2 Kn. m. Raup. u. 8 v. M. 1, — an, KAbendſpeiſenarte, 


15 25 8 Er a 75 DAL, 


& - 3 u. 4 Knopf — 

- — - 6 u. 8 - * 1,75 - Gefechte a fir enfäle nen 
Schwarze Glac6-Handsch. m. Futter u. Pelzbesatz = » 2,— - |Gelellihaften. 8. Michel. 
Krimmer-Handschuhe für Herren u. Damen „«. 78 Börſenhalle, 
Herren-Handschuhe mit Futter u. 2 Schlössern — 2.25 Frauengaſſe Nr. 28, 
Herren-Glacé-Handschuhe, starke Qual., m. Schloss = - 1,50 « Zap lich delicate Rinderflec, 
Ball-Handschuhe in allen Längen ak 0,50 ente 

— reich gestickt, = 0, 75 
Woll. Tricot-Handschuhe, 4 Kn. lang, - 0,25 Ninderfleck. 
Ringwood, bunt gestrickt, für Damen und Herren 0,60 . Tbimm. jene 1. Damm 7. 
Woll-Tricot-Handschuhe mit Pelzbesatz 2 0, 8s0⸗ P 
oJ Woll-Trieot- u. gestrickte Handschuhe für Kinder - 0,25 
84. m ren. walten, Anl area ne .. 2. - Gaubrins⸗ ‚Sale 
eid. ren-Cravatten, Ankn er u. o maten - Ketterhagerga 8 
8 2 dere: 2 2 Megats and Westen — * 40 — ee Abend?? - 
uträger, stärke Qualität, reiche Auswahl 0,75 3 in Bier: 


W d 


Apolloſaal 


am 31. Oktober er., 
Abends 8 Uhr, 


1217 


8 an 1 holten 1 — gen I Geibendan * 
empfehle ich meine ſeit 81 7 berühmten 


1 1 von 
a Filzſtiefel Fräulein H. Neitzel 
als ein das Uebel 85 beſeitigendes Mittel. a (Sopran) 
50 e e e un 
agons und waſſerdi eiden ® 
ch in nichts von den feinſten Ir M 
be e He eee Fuß warm und (hühen ® äulein „Albrecht 
ro 8 


Näſſe un 


Lederſtiefel mit Pelzfutter, 


Damen ⸗Lederſtiefel, Big 8e, e 
waſſerdicht, mit doppelten Sohlen, RR „ E . 2 3 
Herren-Reit-, Jagd- u. Wirth- Man der Abendhaife su haben, und 


ſchafts-Stiefel, Danziger Stadltheater. 


Kurze Ross- und Rindleder - Schaftstiefel, is Sonnabend: 33. 8388 


Kerr en - Gamaſchen . f igten 
er Jagon, mit doppelten und einfachen Sohlen von 8 M a J inet ur rama 
el wirklich wafferdicht, außerordentlich dauerhaft, 


8 v. S 
25 Sgaſten Wei aur; Be 
Filzſchuhe und echt ru ig 3 für . . 17 a hal 8 Kr 9 Dor 

er Leitung, ſowie unter Garan 5 
tank wird ei er faͤchmänniſch g. si 428 Be 195 usr een 
Abonnements -Porſtellung. > 
Novität! Zum 9. 

Cavallerig Rufticana, O9 — 
ze Die Regimentstochter. 


9 :Aufer Abonnement. P. P. 
A. Beierhöhten reifen. Dutzend⸗ 
billets haben heine Gilligheit. 
Erſtes Gaſtſpiel von Signor 
Francesko d’findrade, Nigo- 
150 in 4 Akten von 

MB — Francesko 


N (at), 
vor 1 Concertſängerinnen a. Berlin. 


, Die Begleit 
sd. ce Braun 1 e 


in breiter un 


Jede Beſtellung nach 


Schuh⸗ — 


OR. 


„Stiefel: Fabrik 1 Willdorff, K Kürſchnergaſſe 9. 


DR 


ee 1 8 auf 
— . ohn,, alles 5 
Ber” Futterſtoffe. „ zu verm. Zu erfr. ene 
Sämmtiliche Auslagen zur Schneiderei RN 50 Hein. fein möblirte Wohnung, 
öhter Auswah 2 Zimmer, iſt zu vermieig 2 


Paul Hudolphy, Cangenmarkt 2, Matten ben r. 9. 


3 > 
in freundlich möblirt. Vorder⸗ eng 35. (el een 


Paul Tybussek fun, S Speier it, Deroraieit, mielhen Böildhergafte 21 wart. ee dei ern en 
I Tobiasgaſſe Nr. tlihe Wohnung, 
5 empfiehlt ſich in allen Dee vorkommenden. Arbeiten. € i Zimmer mebft Gitane. ee — — N 


Zubehör, Brodbännengaſſe 5 0 
vermiethen 
Näheres Langgaſſe u i. gabe 


Ein freundliches, elegant möb- 
lirtes 


helm. Luftip 


Elser ne Oefen Mice-Admiral. Operette. No- 
TE erlerene . 


ovität! Das verlorene Ba« 


Constructionen, mit und ohne Regulirvorrichtung, radies, Schauſpiel. Der Wi- 
Eiserne Kochherde, 1 Borberzimmer ' _berfpänftigen Zähmung Oper. 
Sorten, 5 malt abinet iſt für den = Opern-Te — er 
kleinste bis grösste el zul une een Wasser 35 U Holigaſſe 30, 3 reef. 25 = üch 


usınhandıe Banggefle ER 


Wilhelm Theater 


Ermäßigte Preiſe. 
Täglich Abends Te Uhr: 


Boben 5 Simm,, Si ß, ‚sinftlet Vorstellung. 


vermiethen We dengaſſe 25 part. : Willards Fantoche 
2420. Sonnabend, den 31. ds. Miss: Tbealer. Mr. e muſik. 


00 7 Jagd ie ſowie aue u geſammten 
4,0 
30 Danziger Reitervereins, Die Direclion: muse Meyer, 


F. Böttcher, Wortehaitenanfe I.] nee lem v A 


Si eier 


Etage, 
„FF 1 ir Freundlich 


Rudolph iſchke, 


3 EEE 8889 9 möblirien Zimmern nebit Entree, 


e BuumilnulOferle. SE essen; 


Näheres 3. Etage. 
. Gummi- Boots mit e d Paar 9278 


aftl. ee 125 
Eine g Ja aa Seller m 
r. 
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Hohe e Summboots mit 1 . x 


u. (1245 „W. Kafemann i 
ee Reiterverein. ee Bde ur Bang. 


7 In Dorbereilung: 2 "Novitätl Der 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 29. Oktober. Zur Feier des ſiebenzigjährigen 
Jorckenbeck wurde von den 
ſtädtiſchen Behörden das Bild des Oberbürgermeiſters, 
emalt von Profeſſor v. Lenbach, 
al des Raihhaujes geſtiftet, wofür 20 000 Mark aus- 
ſetzt worden find. Als das Gemälde abgeliefert wurde, 
ien es aber in der Auffaſſung, ſo ausgezeichnet das 
Bild auch an und für ſich war, den Wünſchen der Auf- 
zu entſprechen. Hr. v. Lenbach, 
rfandte deshalb, wie der „Con- 
rn. v. Forckenbech 
zum Privatgeſchenk und wird für die Stadt ein neues 


Berlin, 29. Oktober. Der Raubmörder Wehel hat 
eute Vormittag in Spandau bei ſeiner Vernehmung 
Seine Mitſchuldigen ſeien der 
ntze“ und der 


Geburtstages des 


für den Donatoren- 


traggeber nicht gan 
der hiervon hörte, ü 


olgendes ausgeſagt: 
„lange Gottlieb“ er 
„grobe Karl‘, deren gegenwärtigen 
nicht kenne. Mit dem langen Gottlieb zuſammen habe 
er vor dem Haufe Hirſchfelds geſtanden, während der 
grobe Karl und Kintze⸗ welche beide von kleiner 
Geſtalt ſeien, den eigentlichen Mord an Kirſchfeld verübt 
Nachdem ſich Wetzel in der 
gewaſchen habe, will er mit ſeinen drei 
Kegelbahn im Grunewald aufgeſucht und dort die Beute ge⸗ 
eilt haben. Dieſen Angaben ſtehen folgende Beweis ⸗ 
dem Ladentiſch in dem Geſchäfts⸗ 
lokal des Ermordeten lag ein Buch, welches das Maß 
u einer Hofe enthielt, welches wahrſcheinlich dem 

örder genommen worden war. Hätte nun Hintze 
oder der grobe Karl ſich Maß nehmen laſſen, ſo müßten 
die Zahlen niedrigere 
eſchilderten Wuchs derſelben. 
er Hirſchfeld'ſche Commis Wallbruch dem 
eute Vormittag Maß 
dabei feſtgeſtellt, da 
Aufzeichnungen faſt durchgehends 
heute übereinſtimmen. 
des Gaſtwirths 
Mordnacht noch nach 12 Uhr g 
noch nach Mitternacht in 
dem Grunewald 
unmöglich zu Ju 
wie es feſtſteht 
haben, mit wel 


ein gewiſſer „Ki 


gründe entgegen: Auf 


em von Wetzel ſelbſt 


u einem Beinkleid 
die Kirſchfeld'ſchen 
mit den ſeinigen von 
hat der Hausdiener 
dorf den Raubmörder in der 
eſprochen. Wenn er alſo 
dau war und nun nach 
ben haben will, ſo kann er 
ch Berlin gegangen fein und hier, 
121/, Uhr eine Droſchke beftiegen 
cher er die Rundfahrt durch die Cafés 
unternahm. Wetzel dürfte demnach überführt ſein, die 
Blutthat allein vollführt zu haben, wenn er auch ein 
Geſtändniß dahin noch nicht abgelegt 
Kerſtellung der Friſur, welche der Mörder der Wende 
getragen haben ſoll, ſtößt man auf Schwierigkeiten, 
weil Wetzel jetzt ganz kurzes Haar trägt. 

— [3u der Nüfſche'ſchen Mordaffäre] iſt jetzt u. a. 
ermittelt worden, daß am Sonntag, dem Tage nach 
der Mordnacht, Vormittags 10 Uhr, im Bolhskaffee- 
„Dranienſtraße 108, ein Mann, auf welchen die 
eſchreibung des Mörders genau paßt, 
‚braunen Ueberzieher an einen als Gaſt dort anweſen⸗ 
den Kellner für 3 Mk. 50 Pf. verkau 
äußert hat, er müſſe Berlin ſchleunigſt verlaſſen. Der 
er iſt bisher nicht ermittelt worden. 
aron Telecki““ hat ſich in einem Hotel 
Unter den Linden ein Fremder eingeführt, der in der 
eit von drei Tagen bereits die Zechſchuld von 
contrahirt hatte und dann, ohne diele zu be- 


at. — Betreffs 


3 


gleichen, verſchwinden wollte. Er wurde indeß noch 
rechtzeitig daran gehindert, und man ſtellte feſt, daß der 
„Kerr Graf“ ein ſtellenloſer Comtoiriſt Namens 
Zurteltaube aus Wien iſt, der keinen Kreuzer in der 
Taſche halte. 5 

* richinoſis.] Die F in Alteng 
(Weſifalen) theilt der „Allg. Fleiſcherztg.“ telegraphiſch 
mit, daß ſieben Perſonen in Folge Genuſſes trichinöſen 
Schweinefleiſches erkrankt ir Dieſe Trichinoſis- 
a zurückzuführen auf den Genuß eines vor 
vier Wochen im Schlachthaus zu Altena geſchlachteten 
und unterſuchten Thieres, welches auf dem Dort- 
munder Viehmarkt gekauft worden war. 

Kachen, 29. Okhtbr. Dritte Poſt von London über 
. vom 28. Oktober ansgeblieben. Grund unbe- 
annt. 5 

* Aus Haparanda werden vom 29. d., Vormittag, 
19 Grad Kälte gemeldet. 


Schiffs-Nachrichten. 

Fehmarn, 27. Oktober. Die deutſche Kuff „Anna 
Kalhrina⸗, von Helmſtad in Schweden nach Hamburg 
mit Kopfſteinen beſtimmt, iſt 10 50 in der Frühe unter 
Fehmarn leck geworden und jo plötzlich geſunken, daß 
der Capitän Peterſen und der Steuermann leider er⸗ 
tranken. Der Schiffsjunge hielt ſich am Maſt feſt, bis 
ihn ein Lootfe aus Labö bemerkte und rettele. 

C London, 28. Oktbr. Der Sturm, welcher geſtern 
noch über einzelne San der Küfte einherfegte, 155 
nachgelaſſen, nicht jeboch ohne vorher einige Schiffs- 
unfälle im Gefolge gehabt zu haben. So lief die 
ruſſiſche Barkentine „Kuſtra““, welche mit einer 
Ladung Holz auf der Fahrt von Riga nach Plymout 
begriffen war, bei Margate auf den Strand, do 
wurde die 10 Mann ftarhe ruſſiſche Beſatzung noch recht- 
2. von dem dort ftationirten ettungsboot gerettet. 

ei Falmouth fand geftern früh eine Colliſion iwiſchen 
dem eiſernen Schooner „Emerald“ von Liverpool und 
dem Zerſeyer Zifcherboot „Handy, ſtatt, welche 
den fofortigen Untergang des Letzteren zur Folge hatte. 
Die Mannſchaft wurde von dem „Emerald“ aufge- 
nommen und in Falmouth gelandet. Bei Yarmouth 
ging während des Sturmes am Montag Abend das 
Schiff „Margaret und John“ von Littlehampton unter. 
Die Leichen dreier Matroſen ſind bei Gorefton ans 
Land geſchwemmt worden und eine vierte wurde in 
der Noadſtead aufgefunden. Man hält den Logger 
„Promiſe“ von Yarmuth, welcher eine Bejahung von 
11 Perſonen an Bord hatte, ebenfalls für verloren. 

Newpork, 29. Oktober. (Tel.) Der Bremer Schnell- 
dampfer „Havel“ und der Hamburger Peſtdampfer 
„Venetia“ ſind hier, der Kamburger oſtdampfer 
„Kolſatia“ iſt heute in St. Thomas eingetroffen. 


— —— — ——— 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 29. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 208—217. — Roggen loco 
mecklenburgiſcher loco neuer 210 — 235, ruſſ. loco 

. — Hafer feſt. — Gerſte feſt. 

Nüb l (unverzollt) ruhig, loco 63,00. — Spiritus 
e ger 0 per Janus ha Br, be 
„ Derbr. r., per Dez.⸗Januar = 
pril-Mai Ik Umfat 3500 Sach 


per Oktober —, per Deibr. 59½, per März 56, 
per Mai 56. Ruhig. 8 
Hamburg, 29. Oktbr. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) 
Nübenrohzucker 1. Produet Baſis 887 Rendement 
neue Ufance, f. a. B. Hamburg per Oktbr. 12,92, per 
Dez, 13,05, per Mär: 13,35, per Mai 13,52. Stetig. 
Bremen, 29. Oktober. Raff. Petroleum. (Schluß 


bericht.) Still. Coco 6,05 M Br. 


Kavre, 29. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per 


a Ba, per Desbr. 73,75, per März 70,50. 
ehauptet. 

Frankfurt a. Me, 29. Okt. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit -Actien 238, Franzoſen 24012, 
Lombarden 82/8, ungariſche Goldrente 89,70, Gott- 
hardbahn 131,60, Disconto-Commandit 172,40, Dres- 
dener Bank 134,10, Bochumer Gußſtahl 112,90. Dort- 
munder Union —, Gelſenkirchen 149,40. Tea 178,20, 
Hibernia 143,70, Laurahütte 111,90, 3% Portugieſen 


6,80. Zeit. 

Wien, 29. Oktober. (Schluß⸗-Courſe.) Oeſterr. Bapier- 
5% bo. 101,60, do. Gilberrente 31,30, 

do. ungar. Goldrente 103,80, 5% 


47,50, Länderbank 189,75, Union- 
bank 219,00, ungar. Creditactien 322,50, Wiener Bank- 
verein 106,00, B Meſtbahn 342, Böhm. Nordb. 
—, Buſch. Eiſenbahn 460,50, Dux-Bodenbacher —, 
Elbethalbahn 211,00, Ferd. Nordbahn 2810, Franzoſen 
278,50. Galizier 204,40, Cemberg-Ciern. 2 „Lom - 
bard. 89,75, Nordweſtb. 198,00, Barbubiher 176,00, 
Alp.-Mont.-Act. 67,10, Zabakactien 153,75, Amiterd, 
Wechſel 97,25, Deutſche Plätze 57,77½, Londoner Wechſel 
117,50, Pariſer Wechſel 46,57½., Napoleons 9,3%, 
Diarhnoten 57.77, Ruſſiſche Banknoten Silber 1,21, 
coupon ö 
Amſterdam, 29. Okibr, Getreidemarkt. Weizen per 
ar Dar 2 per März 273. Roggen per Oktober 243, 
Antwerpen, 29. Oktober. Getreidemarkt. Weizen 
behauptet. Roggen feſt. Kafer feſt. Berite feſt. 
Antwerpen, 29. Okt. Petroleummarkt, (Schluß bericht.) 
Naffinirtes Type weiß loco 15 bez. und Br., per Oktbr. 
55 8 19100 „Nov r. 15 Br., per Januar-April 15¼½ 
Paris, 29. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ſtei r nun De eye zu 
‚DV, anitar- ri „20. — 

teigend, per Okt. 21,00 Jan-April 22 Be 


9,00, per Januar-April 71,00. — Spiritus 2550 Der 


Orientanleihe 65,12, 4% Ruſſen 1880 95,65, 


Rio Zinto-Actien 
767,00, 2 u 2 05 — 
r. et 1630.00. 

1 B. de France 4630,00, 
Ville de aris de 1871 406,00, Tab. Oitom. 337, 
engl. Conſ. 95%, Wechſei auf deutſche Plätze 123, 
828 M e A lier dam ur 308.87 50. Wien ur! 
2, We mſterdam kurz „do. Wien kurz 
212,62, do. Madrid kurz 448,25, C. d'Escompt 541, 


Beilage zu Nr. 19185 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 30. Oktober 1891. 


Robinfon-Actien —, Neue 3% Rente 94,95, 3% Bortu- 

gieſen 37.25, 3% Ruſſen 77,18. 

Baris, 29. Okt. Bankausweis. 388008. 0 in Gold 
2 


3 S. 000, Portef. do. 
4395 692 0 und der Filialen 752 04 Notenumlauf 
3.047 632 000, Laufende Rechnung d. Prid 401 273.000, 

d. Staatsſchatzes 333 674000, GNammit-Bor- 

308 740 000 Fres., Zins- u. Discont-Ertrülgn. in 
der letzten Woche 8411 000 oten- 
umlaufs zum Baarvorraih 84,11. 

London, 29. Oktober. Bankausweis. Totalreſerve 
1 00, otenumlauf 25427 000, Baaxporrath 
22 24 000, Portefeuille 26 557 000, Guthaben der Privaten 
29 704000, do. des Gtanies 4492 000, Notenreſerve 
12224000, Regierungsſicherheiten 12262 000 Pfd. Gterl, 
ee Procentverhältnik der Reſerve zu den Paſſiven 382 
gegen 37. in der Dorwoche. — Clearinghouſe-Umſatz 
110 Mill., gegen die entſprechende Woche des vorigen 
enden, 2, Oht, (Ohitupeourle) Engl. 23 J Contol 

ondon, 29. „(Schluß courſe.) Engl. 2 onſols 
95½, Br. 4% Conſols 104, italieniihe 5% Rente 88, 
Lombarden 8%, 4% coni. NRuflen von 188 
Serie) 94, conv. Türken 17, öſterr. Gilberrente 78, 
öfterr. Goldrente 93, ungariſche Goldrente 
895, 4% Spanier 67, 312% privil. Aegnpier 87/1, 
4% unific. Kegypter 96, 3% garantirte Aegnpter 
99½¼8, 4½ , ägypt. Tributanleige 91/2, 6% con. 
Mexikaner 85½, Ottomanbank 11%, Suezactien 10912, 

ic 91, De Beers Actien neue 125/8, 

4½ J. Rupees 74%, Argent. 

42% äußere Gold- 

anleihe 32, Neue 3% Reichsanleihe 82. Silber —. 

Blahdiscont 31 2. — Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 
i etersburg 23/18. 


oll. 
8 29. Okt. (Schluß.) Mixed numbres war⸗ 


u. North. Beſtern. Actien 118 ½, Chic., Mil.- u. St. Paul- 
Actien Tus, Illinois-Central-Act. 102, Lake-Ghore- 
Midigan-Gouth-Actien 123. Louisville u. Naſhville⸗ 
Actien 778. Newy. Lahe Erie. u. Weitern-Actien 29/8. 
Newy. Lahe- Erie- u. Weit. ſecond Nort- Bonds —, 
Newy. Central- u. Hublon-River-Act. 112½, Northern- 
Paciſic-Preferred⸗ Act. 73%, Norfolk. u. Weſtern - Bre. 


erred-Actien 52¼, Bhiladelphia- und Reading-Actien 
a — 2 de Fe- Actien 512 
Union - Bacific- Actien 394, Denver- und lo- 


Grand - Brefered - Actien HT, e 
Baumwolle in Newyork 8%/s, do. in 
Raffin. Betroleum Gtandard white un Nemnork 6 
bis 6,40 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6,2 
6,35 Gd. rohes Petroleum in N k 5,60, do. Pipe- 
line Certiſicates per Nov. 597/s. 
loco 6,37, do. R rothers 
(Fair xefinin 
2 12/1. 1162 
anuar 11.02. 
8 29. Oktober. Mechſel auf London ,80½ 
7 57. 801 een on, Lan 2 815 28 per 
ovbr. 1,04, per Dez. 1.05 ¾. — Mehl loco — 
Mais per Kovbr. 66/8 — Zucker 5¾. — Fracht 3. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 29. Oktober. (v. 
. a Ale rät Ale Beh 
221. 222, 127% 216, 1 Kr g zo 62 


5 N 1 1 
bez., abfallend 1250 2 „ 126/7% bez. — 


ggen ser 00 Kilogr. inland 118/9%% 227, 120/1% | M, per 4 geb: 228— 2 r Al, 50,8 A, per Noybr.-Dezbr. 50,6—50,3—50 U, per iffs.9} 
A 1 Me per rulk ab ab Boden 120% 176, 178 A 55 De 9 20 RR 234,50—232 AA, ner April- | Desbr.-Sanuar_50,7—51,1 M, per April-Mai a Schiffs. Liſte. 
— Bee Der 1000 Kilogr. gr 160, ruff. 34,50—232,50 ‚il. — Roggen loco 51,9—52,3—52,2 4 3 Ber 755 575 752,52, & dil. Neufahrwaſſer, 29. 13 Wind: O. 
HT. IM — Hafer per 1000 Kilogr. 155, 157, 5—244 A ländlicher 33 -238 Ki a. Bh.. | — Gier per Schock 3,15—3,50 AM. Angekommen: Tirfing 192 — Anderſſon, Stettin, 
— Mais per 1000 Kar. ruſſ. 128 Al bez. 55 Ohtbr. ae ‚15—24 4—243, 75 M, per Onibz Magdeburg, 29. erg Zuckerbericht. Kornzucker erch leer. re Klexander 85.5 Hirt rör „ Korſd r. leer. 3 
— Een per 1000 dar. weihe zuff, Bictoria- 187 U Novbr. 240,50—239,50—242— 241,50 U, per Novbr.. yon 92% 17,40, Kornzucker excl, 88% Rendement 9.8. Suhr (62), Görenien, Gtettin, Theilladung@üter. 
ben. gtüne ruft. 185. 170, 178. 122 Mt ber — Bohnen | Desember 238,50-287,50—240—239,25 it, ver April | 160. Kacurapuce muner Bel, BER Menden 75. ite Ferdinand (GD.), Lage, Aönigsberg, Güter. 
ver 1000 NAilogr. 180, feucht, 142 Mb bei — Wicken per | Mai 232,50—231,75—233,50—233,5 . — Zafer Ruhig. Brodraffin. I. 28,25. Brodraffinade Il. —. Joi und Sten Kruſe, Wilhelmshaven und Memel, 
000 Kilogr. 130, 132 M be. — Leinfaat ven 1000 | loco 167—185 At oft- u. weſtpreuß. 168—172 MU, | Gem. Raffinade mit Saß 28,50. Gem. Melis I | Kol und Güt 
logr. „bodleine, ruf. 115 , 5, Waffe 196 zu 2,8 pomm. und ucdermärger 171.178 „UL, Ihtelicher 18 | mit 3aß 28,50, Ruhig. Rohjucher 1, Droduet Zranfito | gefegeise Niete M 5. Ni: Inkter Zu: 
feine ruff, a er 84 A. bez., mittle, ruſſ. 167, | 173 Al, feiner EN licher 174177 M ab Bahn, ner f. B, Hamburg per Shiober 13,00 bei. und Pr. | pı, Be egelt; ae (S9.), Dliion, Norrköping, Oel 
172. 175, 20 M — Kübſen per 1000 Kilogr. | Oktober 176,50—175— 175,25 , per Oktbr.-Nonbr, Br Movbr, 12,97½ bez., 13,00 Br., per Deybr. 13, 00 Gi 9 (Sb. 3 (GP, 55 Tack, Sunderland, Holz. — 
ruff. den ver 1000 e og: Ira SO rs JUL, Der Ropbr.-Deibt. 175,50— | ber. 13,08 wr. per Januar Mar: 13,32, Gb., 13.2 Stole (8 .). Mars, 1 
155, 157, ger. 129 M ben., Hanfſaat rufl. 200, gebarrt 174,25— 174,75 A, Dezbr. 980 1. 176,75 At, per | Br. Gchwankend. Nichts in chts in Sicht. 
201, 202, erdig 199 M bez., Mohn ruſſ. blau 470, grau April. Mai 179 BR rag ER N ee EEE — 
400 U bei. — Moyn per 50 Kar. ruff. blau 23,50, grau | 175-185 MM, 2780 Oktober 07. A, per Rovbr.- Berliner Biehmarkt Thorner Weichſel- Rapport. 
20 M bez. — Spiritus per 10000 Liter ohne Zah ] Dezbr. 161—16 u Be per April- ze 142—140,59 bis 8 Thorn, 29. „Dhtober. Mafferitand: —0,04 Meter 
loco contingentirt 721. M Gd. nicht contingentirt | 149,25 M. 5 - Juli 140— 140,50 il. Berlin, 30. Oktbr. Zum Verkauf ſtanden 501 Rinder, ind: NO. Weiter: heiter, & 
— 2 12 A . gt or Gerſte FR 160210 - 5 e 0 . M. 1 555 5 — —.— 15 Dan und ‚312 Bahonier, Stromauf: 
— Trockene Kartoffelſtärke loco 3 — Feuchte a ammel. — Circa die Hälfte des mii 
Srüplahe nicht contingentirt 51½ AM Br., ner Mai-Juni Zartoffeilftirte bee 17,00 M. — Erben ns Rinderauftriebs, fait ausſchließlich geringe Waare, wurde Bang, 90 609 Sa 19 n ae 
 contingentirt 52 AM Br, — Die Notirungen für | Zutterwaare 184-219 Al, Kochwanre 200—230 KH. — | zu Montagspreiſen verkauft. — der Schweinemarkt 9000 0 gr Steianzhten x 8 2 
eu iſches Getreide gelten tranſtto. onen Nr. 00 1 207 50, „, Nr. 0 28—26 . verlief in Fenben: und Breifen wie am Montag, auch 5.00 Evandau nach Thorn: Muhme, 1 abn. Artillerie- 
Stettin, 29. Okt. Getreidemarkl. Weiten unverändert, | — og enmehl Nr. 0 u. 1 —3—— 31,50 M, ff. Marken wurde nicht geräumt, 8 2 5 . in 2. bis Depot Spandau, 102500 Kar, Gran 
loco 215—226, per _Dhtob er 228,50, per Oktober- 0 2 Shiober 32,70—33 „50 A, per Oktbr.- 3 a Buatitäl fehlte, 40—52 a BE aus” Bon Mewe nach Thorn: del ar 
November 227,50. Roggen fest, loco 215—234, 2550 35,60 — A, per Noybr.-Hezbr. ae Nane Bo of 2 Ay ae ner 100% mit 29 % Tara. tro 
a Ohtbr. 244.00, per Dktbr,-Novbr. 239,00. — Bomm. | 32,90 MI. Sr N 32,55 32,90 M, akonier 49—50 A per 100 % mit 5055 85 Tara Wutkowski, Riefflin, Ta Danıig, Stückgüter. 
Hafer loco neuer 163—170. — RNüböl unveränd., 75 Februar 32,55—32,90 AM, per April- Mai 32.00 per St uh — Der Kälberhandel geitaltete ſich ein wenig Tonowshki, Niefflin, Thorn, Danzig, Stüchallt ter, 
15 Oktober 62,50. per April. Mat 61,00. — Spiritus bis 32,40 3 — Petroleum loco 23,1 = 7 ruhiger als Zt befonders in 8 und mittlerer Macıeh, 1 Traſt, Schulz, Tykossin, Bromberg, 
Bis, ogo ohne 70 N. Confumſteuer 50,80, per loco ohne 5 aß 67,5 At, per Enge 78,568, il Maare, auch wichen die Be etwas. 1. Qualität 63— | 8621 hieferne Eiſenbahnſchwellen. 
er 50, per April-Mai 51,00. — Pefroleum | per 095 N 61 61 er Novbr.- elbr. ausgeſuchte Bollen darüber, Aalitä — eee 
tober. 50,00. April-Mai 51,0 * 8 As, Al 7 2 67 huchte Beil ber, 2. Qualität 5662, | pen: 5 
1,0—60,9 er April- Mai 61,5—61,0 * 3. Qualität 49—54 Bf. per d. Fleiſchgewicht, — Hammel. Rothe B Er Nin 
2 29, Okt. Weizen loco 222—235 M. gelber piritus ohne 5 loce unverſteuert (50 ) 71,0 . ſämmtlich ueberſtände vom Montag. wurden nicht ge- orbeaurweine, direct bezogen, a glace 1,30, 
Bod., per Ohtbr. 228—232,50—230, loco e (70 Al) ohne Faß 51,4 MM, per bt handelt. 1,75, und 2,50 Al bei A. n Breitgaſſe 89 und 
230.75 M. ber Dhibr,-Roobr. r 75 50,7—50 5—5 50,9 l. Al, per Oktbr. „Novbr. 50,6—50,3— —— ‚Petershagen 8. 


Berliner Fondsbörfe vom 29. ee 


Die heutige 1 5 — ſchwächerer Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf fpec ſchwächer, unggriſche 1 behauptet. Der Privatdiscont wurde mit 2¼ J notirt, Au nat e e- 
lativem Sebi wie die von den fremden . vorliegenden Tendenzmeldungen a biet A 0 ſche Greditactien zu weichender Rene ziemlich lebhaft um; Franzofen ee en 
Pörſe u lauteten. Das eſchäft entwickelte fc zu weichenden Courſen ziemlich lebhaft Der geiammte Verlauf der | ſchwankend, nach Schluß fell; Lombarden schwächer, Warſchau-Wien und ruſſiſche G Südweſtbahn matter. Inländiſche 
tie zeigte ſchwache Haltung, und erſt nach officiellem Schluß war eine kleine Beſeſtigung zu bemerken. Der Eiſenbahnactien 115 verändert und 1 Bankactien durchſchnittlich ſchwächer und zumeift ruhig. Induſtrie- 
apitalsmarkt erwies ſich verhällnißmaßig behauptet für heimiſche ſolide Anlagen, bei ru igerem Handel, während | papiere ſchwach und ſtill. Montanwerthe matter, 
emde, feſten Zins tragende Papiere ſchwach lagen; ruſſiſche Anleihen matter, ruſſiſche Roten ziemlich feſt, Italiener 


222727! DTT... ee 
Yeah ee ee 7 0 a jan 3 a Lotterie-Anleihen. Laien: a Bahn . re Bank- und Induftrie-Actien. 1890 48 z 1. ere E 
eutſche Reichs-Anleihe * — ente. 4 ronpr.-Rud.- Bahn. 44 . Gr. Ber erdebahn . 
do. 0 3½ | 97,50 | Zürk. Admin.-Anleihe . 5 83,20 | Bad. Prämien- Anl. 1867 | 4 [135,50 Nate Limburg 0,4 | 17,00 Bene Men en | 12858 95 Berlin. Pappen abe. 4 
do. 3 | 84,00 | Zürk.conv.1% Ana. b. 1 | 17,40 | Baier. Brämien-Anleihe | 4 |138,20 Heſterr. Franz St.... 4 120.25 Perl. b an EHEN 2 | Wilhelmshütte . 62.30 — 
3 Anleihe .. 4, 10925 Gerbühe Bee r e e do, re 0 8860 Bremer Bank Hand.. 107,0 6 Oberſchlel. Eiſenb . 7.48.8 
„ neue Mente. % J e . % 50 Reichenb,-Barbub. .. 8.51 75,30 Zn e I} i Berg u Süttengefelifeaften. 
e ee Naar cn: De 12] Deich: 280 1EB20 | genen Kenn! = | Di. 1830 
tpreuf. Brov.-Oblig. . 3½ | 92,75 Mexican, Ein v. l 6 | 84,60 | £übe er Dräm. Anleihe | 3½ | 126, 80 Gübmweltbahn .. | — | 68,30 peu 5 B. 121007 Zortm. Union. St. Pri 
eitpr. Prov.-Oplig .. 3½ | — o., Eiſenb, St, Ant. Deſterr. Eoofe 188... — Schweiz. Un ond. * — do che enotfeneh 145,75 10 Cenis. u. Sauranütte.. 115.00 8 
andic. Centr,-Pfdbr. . 3½ | 94,60 | _ (I Litr. 215 | 7390| do. e . v. 1880 — 1875 Isdn, Deitb. 5 1 — . m. 10 % See re, S 9 85 
reuß, Pfandbriefe. 3½ | 94,20 Rom IL-VIILGerie (gar.) 4 79,00] do. Looſe von 1860 |5 31 30 Südölterr, Lombard. . % 38.75 bs 90 100 le Sa 143.60 8.81 do. S- Br. 123.50 Ur 
a erſche Pfandbr. „ en Rues, Loose! se: f. 12800 Varſchau- wien .. .. 18½ 206,50 b Seh Bank 2) 111.10 10 Dictoria-gütte ......| — |— 
eeſche nerd Didbr. „4, 180] — SGnpotheken-Pfandbriefe. t. Bräm.-finteipe 1855 % quständifche Prioritäten. Bisconto-Gommank, 120 11 Wwechſel-Cours vom 29. Oktober. 
Metpreuf. Pf anbbriefe 31, | 94,10 Danı. Supoth.-Bfandbr. |4 | 100,00 Nas rg ER 101 8 181.75 amd. Commert. Bank 110.75 5 Amſterdam . 8 Ta. 3 1688,25 
do. neu N 3 94,10 do. do. 37 do. f. N x 1866 5 142.50 Gotthard- Bahn — = 5 101.80 annöverſche Bank. N — 50 2 do. .... 2 Mon, 3 1 155 
5 mm, nge. 030 8 00 e ü 4 101,00 Un, Lore Da TOR 0 al der g , | 8250 deer Dereins-Bahık | 92 0 0 ondon „2... 21108. 3 2925 
9 5 am npo > + Dur Er —— „* 7 a er G80 N Pr Rz 8 % + A s 4 
reuhlfihe do. 4 [101,70 | Meininger Hp. Midbr. 4 _ ronpr.-Nudolf. Bahn 1 | 8220 Magda. Bann Bank 6½ [ Raris f 29 80,55 
Nordd. Grd.-Cd,-Bidbr. 4 100.80 7 Iefterr.-Fr.-Etagfsb. 3 | 82,60 Dieininger Hypoth.-B. . 100,00 — Brüſfen . Ae. 3 998 
Auslandiſche Sands er ar föbr. a Eifenbahn-Stamm- und 3 . : 91,20 a nn Bank 505 9 481½ Wien —*r̃ zo. 8 183 
Delterr, e Br 94,10 do. 'd0. ½ | 9325| Stamm - Prioritäts - Actien. Sübätterr. B, ‚Come. 3 | 8140| Bomm. npehek Bank | — || do :505::j2 Mens 171.75 
Oger. apier-Rente . 7 en . IV. on. 8 ee a RER 9558 8240 5 5 a ig. 5 3320 do. do, conp. neue 109,50 — 3 730 2 Mon. du 299.00 00 
* 5 * * Em. 5 achen-Maſtr . 06 2 1 85 ordoſtbahn. . 7 4 = rege 
ei nene: % 78.40 pr. Bed Ert h. An Bf. dh, 1440 Hain cuba i . 13% 1% 2e eh r. 10250 Pein. Broniny "Bank. 980 Maridiau K . 8. 1207.10 
Ungar. dene, 5 42 — r. 5 ver 4 1 Marien ao: 1 53,40 | Anatol. Bahnen 5 82,30 | Br. Centr.⸗Boden-Cred. 147.0 10 | Discont der Reichsbank 40%. 
u 0. us Rente... 5 86,80 a 3/2 | 92,25 do. do. Gt. ei 5 | 106,80 | Breit- 1 e 35.10 | Schaffhauf. Bankverein 110.30 6 m — 
77 ente ö 4 982 4 — Oſt deu Süd hahn... . | 73,50 | FAursk-Charkom .... |4 88,25 Schlot iſcher Bankverein 110,50 7 Sorten. 
Ruf ee 4 93,50 | Br. not, Acer. Bg. J 1101,10 St.- Pr.. 5 199,89 TAursk-Hiem ......|4 87,50 | Südd. Bod.-Eredit-Bh, . 154.50 6½ [ Dukaten 75 
3% zen 6 1103,40 | Pr. 759 4 h.-D.-A.-G.-C. 4½ | 100,00 Saal- Bahn St. 4. — IB 5 TDtosho-Riälan..... |4 89,00 Sopereian : 
5 103,50 30% x 4. 100.80 do. Sb Dr. 4% 103,60 | TMosko-Gmolensk... |5 99,25 — 20-Srancs-S rr... 16,145 
3 Anja pe von 1 4 — 55 o. 3/2 92.70 Stargard ofen 4½ 101,60 | Srient. Eiſenb.-B.-Höl. 4½ | 97.75 e per 500 3 so 
Anleihe 5 63,10 | Gtettiner Aal Bo, 15 Weimar-Gerg gar.. . 1323| 1520| Ffiälan-Roslom... .|4 | 86,00 | Danziger Delmühle «+. 130,00 | 13 En 4,1775 
Orient- Anleihe 5 62,90 do. 42 102,25 do. St. Pr. 3% 90,00 a En ae 95 5 99,20 | do. Prioritäts-Act. . 122,50 11 Cage e Banknoten .... 34 
Bin une : 0 Rum Pes bre pör. 10 Ca 4 | 88,40 Northe "Bach. . e 1 Jeſter elch ue Haie 1318 
„ ** I“ 8 ali 0 2 orthern-Paci > auverein Pa eſterreichiſche anknoten. 5 
talieniihe Rente 5 88,00 | Ruff. Central- do. 8 86,30 Gotthardbahn 46½ 131,10 o. do. 8 85,25 | Deutiche Baugefellichaft. 7010 2¼ I Kuſſiſche Banknoten 209.85 


